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Wiesbaden , 21 . November .

- o - Anläßlich de » Geburtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich sind heute die öffentlichen Gebäude be¬

flaggt .

= Todesfall . Nach längerem Kranksein starb gestern Herr

HofbSckcrmeister Arnold Berger hier . Der Verstorbene war

eine in Bürgerkreffen sehr bekannte Persönlichkeit , gehörte eine Zeit

lang der städtischen Vertretung an und ■ hatte stets ein reges

Interesse für die Geschicke feiner Vaterstadt . Infolge seiner hohen

Anhänglichkeit an das herzoglich nassauische Haus wurde Herr

Berger in der Familie unseres ehemaligen Landesherrn , in der er

alljährlich mehrere Audienzen hatte , stets mit besonderer Anszeichnnilg
behandelt .

Alles schon d « gewesen . Die Influenza hat
von ihrem epideniischen Auftreten vor nun fast zwei Jahren
manches unangenehme Andenken hinterlassen , und das un¬

heimliche Gespenst spukt nun schon wieder hier und dort .

Daß aber die Krankheit nichts Neues , sondern daß sie schon
früher ausgetreten ist , darauf wurden wir unlängst durch
einen Artikel aufmerksam , der sich in der Fortsetzung der

Thennographia paraenetica oder des „ nützlichen Bad - Buches "

von Kircheninspcctor und Stadtoberpfarrer Hellmund zu Wies¬

baden ( 1733 ) vorfindet . Es heißt dort wörtlich : „ Die

Schnuppen - Seuche , welche in gantz Europa Anno 1732 und

1733 grassiret hat , ist auch zn Wießbadeu gewesen und sonderlich
im Dezember 1732 und Jannario 1733 über alle Menschen
kommen,bey welchervielerley , sonderlich aber Schnuppen , Husten ,

Kopfweh , Schwindel , bey etlichen auchBlut - Speyen , Rückcn -

Schmertzen , Glieder - Schmertzcn , Erbrechen , Mattigkeit , Seiten¬

stechen , Hitze und Frost gemeiniglich verbunden gewesen ist ; an

der zwar hier wenige , aber anderswo , zum Exempel , znMahntz ,

Franckfnrt , viele Menschen gestorben find , als bey welchen

sich die hitzigen Fieber zugleich eingrfundeu haben . Bey
dieser Seuche hat man die Hand Gottes fast mehr in der

Universalität oder Allgemeinheit als in der Sache selbst ge -

sühlet , indem diese Plage nicht nur aller Orten , sondern
auch jedes Ortes in allen Häussern gewesen und in jedem
Hausse alle Personen betroffen hat .

"

— „ Mit dem Kut in der Hand kommt man durch ' s ganze
Land !"

lagen die Freunde der Höflichkeit . „ Doch von dem enl -

blößten Kopfe gehen die Haare aus dem Schöpse !" warnen die

Gegner des Grußes durch Hutabnehmen . Alljährlich mit Eintritt
der kälteren Jahreszeit beginnt zwischen den Anhängern der beiden

Parteien ein erbitterter Kampf . Namentlich in den Spalten der

Provinzblätter wird das „ Für
" und „ Wider "

dieser „Haupt
"

frage
mit großer Schärfe ausgefochten . Die Grußfreunde halten das
Entblößen des Kopfes für ein unerläßliches Gebot der Höflichkeit ,
die Gegner verwerfen cs prinzipiell als eine Ausgeburt von Europas
„ übertünchter Höflichkeit

"
. Dann gibt es auch noch eine Mittelpartei ,

welche Damen gegenüber den Hutgruß beibehält , den Herrn aber
den militärifcheu Gruß durch Händeanlegen an die Kopfbedeckung
vorfchreibt . Die nur „ Honneur

"
machen beantworten den bekannten

Vers : „ Wo kommen denn die Kahlköpf ' her ? "
einfach mit der Be¬

hauptung : sie entstehen nur von dem Hutabnehmen auf der Straße !
Die transpliirende Kopfhaut wird urplötzlich der kalten Luft auS -

Nachdruck verboten .

Pariser Kriese .

(Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

* Pari » , 18 . November .

Keine andere Stadt der Welt bietet täglich so viel des

Abwechslungsvollen , Unterhaltenden und Interessanten , wie

Paris , keine andere Stadt aber auch der ungeahnten und

unverhofften Uebcrraschungeu , sei es auf dem Gebiete der

Kunst , der Politik , der Literatur , welche die Geister heute
plötzlich erregen und bewegen , um morgen schon von ihnen
wieder vergessen zu werden , so daß es für den Feuilletonisten
schwer ist , in kurzem Rahmen auch nur das Bemerkens¬

wertheste zusammenzufassen . Die Worte , die einst vor nun
bald vierzig Jahren Paulin Limayrac , einer der fesselndsten
Tchilderer jenes heute nur noch wenig genannten Paris ,
geschrieben , sie haben noch jetzt ihre vollste Geltung . „ Paris "

,
w hatte er ausgerufen , „ dieser Schauplatz aller großen Ar¬
beite « des Geistes , aller gewichtigen moralischen Kämpfe ,
dieses wahre Reich der Mitte , die Stadt der Tugend und
des Lasters , auf dessen Höhe das Gemeine und Erhabene ,
das Liebenswürdige und Hassenswerthe in vollem Sonnen -
lcheine neben einander gehen , wie in seiner Tiefe , in dem

unterirdischen Paris , das reine Wasser , das uns erquickt ,
das Gas , welches uns leuchtet , und aller llnrath nicht weit
von einander kaufen ; Paris , wo sich Alles vereint , was Luxus
und Elend , Größe und Verworfenheit heißt , und oft in
einer Person ( denn die silbernen Statuen haben zuweilen
trdcne Füße !) , dieses Paris , in welchem die besten Lustspiele
den erschütterndsten Trauerspielen folgen , wo Alles in der
Form des Reuen , Unet warteten und Ergreifenden auftritt ,

wer dieses Paris schildern will , der muß die Tiefe und
me Poesie eines Shakeaspeare haben ! " Ja , dieses Paris ,
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gesetzt , die Folge ist eine Erkältung , eine Erkrankung der Haar¬

wurzeln und das Resultat ein kahler Schädel , also ist jede Glatze
die Quittung für mißbräuchlich angewandte Höflichkeit ! Auch
ökonomifche Gründe sprechen gegen den Hntgruß , denn d : e Hut -

krämpcn haben sehr unter dem Anfassen und Abnehmen zu leiden .
Solch '

schtverwiegende Bedenken waten es wohl auch , welche neuer¬

dings vorsichtige Leute in Licgnitz auregten einen „ Verein gegen
das Hutabnehmen

"
zu gründen . Mitglied ist Jeder , der sich durch

das Vereins - Abzeichen legitimirt ; eine kleine Hand ans Blech , die
als Coearde am Hut getragen wird . Diese „ greifende Hand

"
findet

dort auch viele Abnehmer . Die „ Bruder von der blechernen Hand
"

sind Jedem als Gegner des eonventionelleu Grußes erkennbar nnd
Niemand darf von ihnen mehr als ein „ Honneur

" beanspruchen .
Das ist für den Inhaber sehr bequem , dem also Begrüßten aber
wird die blecherne Hand etwas verdächtig Vorkommen . Nauteiitlich
das schöne Geschlecht wird unter dem „ gesetzlich geschützten

"
Hute

oft einen Kahlkopf vermuthen , der das Licht des Tages scheut . Ja ,
trenn alle Glatzeitbesitzer sich zu der grüßenden Hand entschließen
wollten , daun dürfte Liegnitz bald von einer totalen Mondfinsternis ;
hcimgesucht werden . In größeren Städten dürfte diese Reform
des Grußes schwerlich Eingang finden . Aber in kleineren Städten ,
wo einer dem anderen täglich mindestens dreimal begegnet ,
genügt ein flüchtiges Honneur . Tort werden sich auch die Damen

erhaben in die neue Mode finden und den Gruß der blechernen

Hand freundlich erwiedern . Haben doch z . B . die Tanten der Cur -

gesellschaft in Meran im vorigen Jahre folgende Bekatmttnachuug
erlassen : „ Mit Rücksicht auf die kalte Witterung erklären wir hier -

mit , daß wir auf eine Begrüßung seitens der Herren durch Hutab -

nehmen gern verzichten .
"

Hut ab vor diesen Dante » !

* Zauder im Mhrine . Wie bekannt , hat der deutfcheFische -

reiberein vor zwei Jahren an verschiedenen Stellen im Rheine und
in der Weser Zauderbnit ausfitzeit lassen , um diese Gewässer mit
dem schmackhaften Fische , der ihnen bisher ganz fremd war , zn be¬

völkern . Der Versuch ist , wie man uns schreibt , gut ausgefallen ,
denn in den letzten Tagen wurde » an verschiedenen Stellen im

Rheine gut entwickelte Zander im Gewicht bis ztt V « Kgr . gefangen .
Ter Zander , welcher in russischen Gewässern und ferner in der
Donau und Elbe vorkommt , wird bis zu 15 Kgr . schwer .

— Praktischer Fliegentödter für den UirhstaU . Der

Wiener Zeitung für Lcmdwirthschaft schreibt ein Landwirth : Ern

praktischer Fliegetitkdter , der sich gut bewährt hat , besteht ans fol¬

genden drei Theiletr : einer Walze ober Rolle von Holz , in be¬

liebiger Form und Große , je nach der Beschaffenheit der Stalldecke ,
einer eisernen Gabel , welche von jebem Schmied her gestellt werden
kann , und einem Stil von Holz . Abends , toenn es schon ziemlich
dunkel geworden ist , wird mit dieser Walze an der Decke hm und

hergefahreir und dadurch ein Massenmord bewirkt . Tiefe Arbeit rst
in kurzer Zeit ausgeführt und der Erfolg eilt überraschender .

P .- B . Der vrrmrsile Drehergehnlfe Franz Wetzel hat

gestern von Kanzenbach , feiner Hcimath , ans an feine » Arbeitgeber
Hierselbst geschrieben und demselben mitgetherlt , daß er sich
Fainilien - Berhältmsse halber dorthin begebe » habe .

VrovirrxieNes .

= Wiesbaden , 21 . Nov . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Geßner , Pr .- Lt . vom 1 . Nass . Jnf .- Negt . No . 87 , eommandirt als

Assistent bei der Jnf .- Schießschitle , in das Eommando als Adjutant
dieser Schule übergetreten ; v . Mueller , Hanptm . ä la suite des
8 . Rhein . Jnf . - Regts . No . 70 und Cotnp .-Führer bei der Unteroff . -

Schnle in Biebrich , als Eoinp . - Chef in das Gren . -Rcgt . Köitig
Friedrich IIL ( 1 . Qstpreuß .) No . 1 , Kirchmair , Pr .- Lt . vom Juf .-

fl!egt . Heiwarth von Bittenfeld ( 1 . Westsäl .) No . 13 , unter Ent¬

bindung ton dem Eommando als Jusp .-Offizier bei der Kriegs¬
schule in Euqers , Beförderung znm Hanptm . nnd Stellung ä la
suite des Regts . , als Comp .- Führer zur Uutcroff .- Schule in Biebrich
versetzt ; Gützloe , Port .- Fähnr . vom 1 . Nass . Jnf .- Regt . No . 87 ,

als Centvum des Reichthums und des Elends , der eitlen

Vergnügungssucht und des ernsten Strebens , der frevel¬
haftesten Verschwendung und der denkbarsten Sparsamkeit ,
des übertriebensten Genusses und der naivsten Freude , es

ist dasselbe geblieben ; Regierungen wurden gestürzt , Mämrer ,
deren Namen einst einen Weltruf hatten , verschwanden spurlos
von der Bildfläche , erinncrungsvolle Bauten sanken in einem

Flammenmeer , von ruchlosen Händen angezündet , zusavimcn ;

ganz Frankreich zitterte unter den Tritten der deutschen

Armeen,
' über Nacht fast zeigte der alte Erdlheil ein anderes

politifches Gesicht , und statt der bis dahin dominirenden

blau - weiß - rothen Fahne erhob sich weltgebietend das schwarz -

meiß - rothe Banner ; von inneren Parteikämpfeu wurde das

Land von den Vogesen bis zu den Pyrenäen zerrissen —

Paris aber , diese einzige Stadt , sie blieb dieselbe , wie sic

einst , wie sie früher gewesen , aus einem Meer von Blut

und Schutt stieg sie stets schöner und lichtvoller empor , heute
glänzender wie je den Ausspruch Heine

'
s bewahrheitend , daß

Frankreich wie ein Garten aussieht , in welchem man alle

schönen Blumen gepflückt hat , um sie zu einem Strauße zu
binden , und dieser Strauß heißt Paris !

Dieser Strauß aber , er hat nicht mir ein bestechendes ,

schillerndes Aeußcre , er hat auch , wenn man näher zusieht ,
ein festgefügtes , sorgsam zusammengeflochtenes Inneres , das

uns die vollste Bewunderung abnöthigt für den Gärtner ,
der neben den für das Ange bestimmten Blumen nicht jene
vergaß , die nützlich und ersprießlich sind . Unter dem Gärtner

aber verstehen wir die städtische Verwaltung von Paris , die

während der letzten einundzwanzig Jahren auf das Emsigste
und Sorgsamste bestrebt gewesen ist , nicht nur die Toilette

von Paris stets anziehender und prunkender zu gestalten ,

sondern daneben auch für den eigentlichen Kern sorgte und

ihn mehr und mehr zu gesunden trachtete , indem auf

sozialem , erziehlichem und sanitärem Gebiete geradezu

1891 .

miin Scc .-Lt ., v . Müller , Port .- Fähnr . vom Nass . Feld -Art . -Regt .
No . 27 , zum anßeretatsmäß . Sec .- Lt ., Frankensekb , Kreker , Unteroff .
vom 2 . Nasi . Jnf . - Regt . No . 88 , Koeppen , charakteris . Port .- Fähnr .
von demselben Regt . , Steilberg , Jaeger , Hildebrandt , Sichart
o . Sichartshoff , Techow , Unteroff . vom Nass . Feld -Art . - Regt .
No . 27 , zu Port . - Fähnrs . befördert .

— Perssnal - Uachrichten . Herr Pfarrer fiübler von
Riickerod ist an Stelle des nach Runkel versetzten Herrn Deean
Müller von Grenzhanseu zum Deca » für den Deeauatsbezirk Wied -
Selters ernannt worden . — Herrn Rector Chuu in Duz ist die
Auszeichnung „ Professor

"
zu Theil geworben . — Herr Eijeubahn -

Statious - Vorsteher Beer boom ist von Aumenau nach Schierstem
und an dessen Stelle Herr Stations -Vorsteher Roth köpf nach
Aumenau versetzt .

* Limburg , 20 . Nov . Aus .der Verhandlung der Strafkammer
gegen ben verhafteten früheren Eisenbahn - Statiousoiätar Schlisall a
von Laurenburg und den Zugführer Phil . Hollman » von
Limburg , bereit Fahrlässigkeit das Eisenbahn - Unglück bei Balduin¬
stein am 30 . September er . und der Tod des Heizers Bopp von
hier zur Last gelegt warb , ist noch Folgendes erwähnenswerth :
Der Schnellzug Metz - Berlin Nr . 223 hatte am 30 . September er .
kurz vor 7 Uhr die Station Laurenburg passirt und mußte zur
Vornahme einer kleinen Reparatur etwa 50 Meter vom Ausgang des
Tunnels nach Balduinstein zu auf der Strecke halten . Der Zug¬
führer H . ließ dieses sofort nach der Station W . melde » und be¬
hauptete im gestrigen Termine , er fei auch im Begriffe gewesen , noch
seinen Zug zu decken , jedoch sei an dem Tnnnelansgcmg kein Wärter

postirt und m dem kurzen Augenblicke , da der Pilgerung erwartet
wurde , Siientanb vorhanden gewesen , den er mit einer Signallaterne
in den Tunnel hätte schicken können ; diese Sigualifirung würde auch
keinen Werth gehabt haben , da der Rauch im Tunnel , den die zwei
Maschinen seines Zuges zurückgelasien , die Siguallaterne unsichtbar
gemacht hätte . Schlisalla hat an der Station Laurenburg bald nach
Abfahrt des Schnellzuges die Durchsahrtssignale für den Pilgerzug
gegeben , ohne daß ihm die erfolgte Einfahrt des Schnellzugs in

Balduinstein von dieser Station ans figiialifirt gewesen ist . Er be¬

hauptet aber , als der Pilgerzug durchfuhr , habe er sich bemüht , ihn

zum Halten zu bringen ; zu diesem Zweck habe er , da ihm keine

rothe Fahne oder Siguallaterne zur Hand gewesen sei , mit beiden
Aruien Bewegungen von oben nach unten gemacht . Der Zugführer
des Pilgerzuges behauptete jedoch im Gegentheil , Schl , habe mit
der Hand abgewinkt . Nachdem ihn ein . anderer Beamter daun

darauf aufmerksam gemacht hatte , daß die Ankunft des Schnellzuges
iu B . noch nicht gemeldet fei , suchte Schl , noch durch Depefchiren
nach der Haltestelle Rupach den Pilgerzug festzuhalten . Es war

jedoch schon zu spät , der Pilgerzug war auch dort schon durchgefahren
und das Unglück , mie cs früher bereits von uns geschildert ,
geschehen. Die Verhandlung ergab weiter , daß es dem Angeklagten
H . schon wegen der kurzen Zeitdauer des Haltens seines Zuges
nicht möglich gewesen ist , den Zug nach hinten zu decken . Die bereits

( im gestrigen Abendblatte . D . R .) mitgetheilte Entscheidung , gegen
Schlissala 1 Jahr Gesäuguiß , gegen Hollmaini Freisprechung , ent¬

sprach dem Anträge des Staatsanwalts .

* Aus twv Umgegend . Der in Biebrich bestehende Verein

für Knabenhorte wird demnächst eine Schülerwerkstätte , insbesondere

für Holzarbeiten ciurichten .

In Aßmannshausen wurde der Laudbriefttäger Th . ver¬

haftet und in das Landgerichtsgefängniß zu Rüdesheim eingeliefert .
Der Verhaftete hat sich Unterschlagiiiigeu ihm amtlich anvertrauter

Gelder zu schulden koininen lassen .

Gelegentlich der am 28 ., 29 ., 30 . und 31 . Mai d . I . iu Frank -

furt a . M . stattgehabten zweiten große » internationalen Ausstel¬

lung von Jagd - nnd LnrnS - Hiinden sind von dem Königl . Ministerium

für Laiidwirthschaft , Domänen und Forsten in Berlin , viele

Collections - Ehrenpreise für hervorragende züchterische Leistuiigen er -

theilt worden , darunter das große broucene Medaillon dem Prmzen
Albrecht zu Solms - Brannfels in Braunfels .

Musterhaftes geschaffen wurde , welches die höchste An -

erkcuuung der civilisirten Welt verdient . Wurden für jene
Toilette unter der Verschönerungs - Verwaltung des Seine »

Präfcctcn Haußmann von 1852 bis 1870 ,900 Millionen

Francs ausgegeben , und seit 1870 bis heute 302 Millionen

Francs , so wurde neuerdings in umgekehrtem Maße das

Erziehuugs - , Armen - , Kranken - und Gesundheits - Wesen be¬

dacht und Milliarden diesen Zwecken geopfert . „ Richt

ruhen und nicht rasten " scheint der Wahlspruch jener
Wohlfahrts - Commissionen zu sein , denn noch immer werden

jährlich für jene Bestrebungen weit über 50 Millionen

Francs ausgcgebcn , zu welchen enormen Summen sich eine

auf das Großartigste und Staunenswertheste Privat - Wohl -

thätigkeit gesellt , an welche diejenige Berlins auch nicht an¬

nähernd heraureicht !

Und trotzdem Unzufriedenheit unter Hunderttausenden
der Bevölkerung , trotzdem heftige Angriffe gegen die städtische
und staatliche Verwaltung , die , was Paris anbclangt , viel¬

fach Hand in Hand gehen . Jedem kann freilich leider nicht

geholfen werden , und Armulh und Elend , obwohl sie nicht

allzu grell zu Tage treten , mögen hier mindestens ebenso

groß sein , wie in den anderen volkreichen Ccntren , aber

einen guten Theil an dem grollenden Murren , das sich oft

genug mitten im lustigen , betäubenden Hin und Her des

Pariser Lebens vernehmbar macht , trägt die Unbeständigkeit
des französischen Charakters Schuld , die heute preist , was

sie morgen verwirft , und die morgen enthusiastisch begrüßt ,
was sie heute kaum des Anblicks gewürdigt . „ Alles , was

von Dauer ist , ist langweilig
" — das könnte ein echtes

und rechtes französisches Sprüchwort sein , wie jenes , daß
Alles erlaubt ist , nur nicht die Langeweile ! Rein , mit

dieser beschäftigen sich die Franzosen , und speciell die

Pariser , sehr ungern , sie ist ihnen verhaßt , wie die --

Tugend , und um sie aus dem Bezirk ihres Horizonts zu
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Au » Kunst und Keks » .

W . HI . Cqclus - Courert im Kurhaus « unter Mitwirkung
der Pianistin Frau Teresa Carrenno aus Carraras . Frau
Carreno ist uns schon zur Genüge bekannt durch mehrmaliges Auf¬
treten in diesen Coucerten , wir können , da ihr Vortrag wesentlich
keine neuen Seiten zeigte , uns daher kurz fassen , indem wir nur auf
das früher über ihr Spiel Gesagte Hinweisen . Wieder verstand die

seltene Künstlerin durch ihre Ausdauer , ihre gewaltige Kraft und

ihre , auch für unsere Zeit ganz außergewöhnliche Technik zu im -

poniren und den Hörer durch ihr temperamentvolles Spiel hinzu¬

reißen , gewisse Forcen kamen gestern sogar noch inehr zur Geltung ,
al » bei früheren Gelegenheiten , so z. B . führte sie in der mit

glänzender Bravour ansgeführtcn Campanella von Paganini -Liszt
«inen Triller aus , wie ihn ihr so leicht Niemand nachahmen wird .
So interessant und fesselnd aber auch das Spiel der Frau C a r -

rcnno ist , so vermißt man doch neben der seelischen Wärme den

nöthigcn Nerchthum an Nüancen , der von einer vollendeten künst¬

lerischen Leistung nun einmal gefordert wird , und welcher , würde sie

sich denselben noch aneignen , ihr Spiel bei ihren sonstigen phäno¬
menalen Eigenschaften zu einem einzigen , unerreichten machen würde .

Frau Carrenno spielte außer der Campanella noch Bcethoven
' s

Andante favori , Chopin
' s Ges - dui -- @tnbt und als Zugabe eine Etüde

von Wogerisch ; als Hauptnummer brachte sie TschaikowSky
' s großes

Concert in B - moll für Pianoforte mit Orchester . Das Andante

favori hätte im Ganzen ein etwas animirteres Tempo vertragen
können , wirkte aber gerade durch die Einfachheit und Anspruchs¬

losigkeit , mit der es vorgetragen wurde , und ebenso reizvoll wie

technisch vollendet gelangen außer der Campanella die beiden bereits

erwähnten Etüden , während in dem äußerst schweren Concert von

Tschaikowsky die unerhörte Bravour , mit der die Spielerin sämmt -

lichc Schwierigkeiten überwand , in Erstaunen setzen mußte . Das
Werk TschaikowSky

' s lehnt sich hinsichtlich seines Claviersatzes häufig
an LiSzt an , ist reich an schönen originellen Gedanken , denen sich

allerdings auch , wie häufig bei diesem Componisten . Minderwerthiges

anreiht , spricht aber besonders in seinen beiden letzten Sätzen , dem

Andante simplice mit dem sich daran schließenden reizenden
Allegro vivace und dem feurigen Allegro con fuoco sofort an .
Während der erste Satz Allegro majestoso und Allegro con spirito
bei allem Gedankenreichthum in der Form etwas zerfahren erscheint ;
auch konnten wir uns nicht immer mit der thcilt ^ cise zu geräusch¬
vollen Jnstrumentirung befreunden . Jedenfalls aber ist es ein

außerordentlich interessantes Werk , welches zu Gehör gebracht zu
haben der Künstlerin noch zu einem besonderen Verdienst gereicht .
Frau Carrenno ernteteivieder brausenden Beifallsstunnein . Das
Kur -Orchester brachte außer der Lconoren -Ouverture No . 1 Schu -

mauu ' s herrliche v - moll - Symphonie und zum Schluß Wagncr ' s
Ouvertüre zum „ Fliegenden Holländer

"
. Sämmtliche Nummern ge¬

langten wieder unter der Leitung des Herrn EapeümeisterS L ü st n e r
in wahrhaft glänzender Weise zur Ausführung .

Deutsches Reich .

* Zof - und Personal - Nachrichten . Die neueste Colonial¬
post meldet , daß Major v . Wißmann an akuter Lungen¬
entzündung erkrankt ist . Ein günstiger Verlauf der Krankheit
sei wahrscheinlich , eine Reise nach Europa oder Ostafrika jedoch
dadurch ausgeschlossen .

* Der Kaiser « ud die Arbeiterfrage . lieber eine viel
bemerkte Unterredung , welche der Kaiser während der Premiere des

„ Kommenden Tages
" in seiner Loge mit deiw '

Berfafier des Schau¬
spiels hatte , verlautet jetzt einiges Nähere . Nach Anerkennung der
dramatischen Charaktere und ihrer Verkörperung durch die Schau¬
spieler der Königlichen Bühne erging sich der Kaiser in längeren
lebhaften Auseinandersetzungen über die in dem Drama vertretenen
Tendenzen . Er billigte die Bestrebungen , die Bildung der Arbeiter
auf jede mögliche Weise zu heben . Er sprach es aus , daß sein
ganzes Herz und sein Wirken diesen wie auch allen übrigen Mitteln
gehörte , welche geeignet ersd )eineu , die Lage der Arbeiter zu
verbessern . Insbesondere auf die in dem Schauspiel behandelte
gewerbliche Fachausbildung eingehend , bemerkte der Souverän , daß
er aufs Kräftigste die Ansicht vertrete , die Ausbildung der Jugend
müsse nach praktischen Gesichtspnukteu orgauisirt werden und müsse
sich nach dem alten Spruche der Lateiner , „ vitae , non scholae
disciinus “

, nach den praktischen Bedürfnissen richten , welche die
Lernenden im späteren Leben erwarten .

* Hauptmann Freiherr v . Graveurenth ist , toieT ]
meldet , in einem Gefechte gefallen . Erst vor tvenig Tagen kam v
Nachricht , daß er einen Zug zur Bestrafimg der empörten Ädo' e,.«!
im Süden von Kamerun glücklich beendet habe , und nun die trmB
rige Botschaft , daß dieser kraftvolle , kühne Mann fein junges
ausgehaucht hat . Frhr . v . Gravenreuth entstammt einer bayerisch »!
Familie , er diente im Heere , trat dann aber als Lieutenant $ ? -
in die Dienste der ostafrikanischen Gesellschaft , ganz erfüllt von bet» i
heißen Drange , unserer Colomalpolitik zu dienen . Bei dem Arabe ? '
ausstaude hielt er sich äußerst wacker , kehrte dann auf kurze tu ?
nach Deutschland zurück , um aber sofort wieder in der von W ? ä
mann gebildeten Schutztruppe eine hervorragende Stelle einzunelimÄ
Wir sehen ihn , so schreiben die „ M . N . N .

"
, noch vor uns , wie » i

eine sehnige Gestalt mit blondem Haar und Bart , mit guten , klarer
'

>
blauen Augen , auf einem zu seinem Abschiede in München gegebenen '
Feste der Colonialgesellschaft an die Versammelten eine Ausmaß >
hielt , worin er mit bescheidener Zurückhaltung seiner Person kühn

'
und treu der großen Sache zu diene » versprach . Und er hat st,»
Wort gehalten : mit Löwenmuth kämpfte er m Ostafrika und die .
erschreckten Feinde nannten den bayerische » Offizier den „ Löwen der i
Küste .

"
In der Nähe der Küste erwarb er mich Niederwerfung d,z i

Aufstandes Landbesitz mit großen Viehheerden ; er dachte also wohl ;
sich dort dauernd auznsiedeln . Aber die Neuordnung der Dinge i
behagte ihm dort nicht ; nach einem kurzen Aufenthalte in DeutsLj
land , während dessen er auch im Auswärtigen Amte zu Berlin vor¬
übergehend beschäftigt war , trieb ihn der Thatendrang wieder hft -
ans , diesmal aber nach Kamerun , wo er nun , ein Held der Sache
der er fein Leben geweiht , auf dem Kampfplatze geblieben ist . Eh «
dem Gedächtnisse des Braven !

* Zur Kuchdruckrr - Hemrgmtg . Einen allerletzten
Versuch schlägt der „ Correspondent

"
, das Organ des Verbände ?

der Buchdruckergehilfen , vor , um die arbeitenden Gehilfen zuw
Striken zu veranlassen . Es soll ein Ehren - und Erinnerungs¬
zeichen an den Tarifkrieg von 1891 in Form eines Diploms oder
einer Karte gestiftet werden . Dieses Zeichen soll and ) Denjenigen
ansgehändigt werden , „ welche bisher abseits von der Bewegung ge¬
standen haben , sofern dieselben das Unterlassene schleunigst nachzu¬
holen sich entschließen . ( An Eriimerunaszeichen an den frivolen
Strike des Jahres 1891 wird es den strikenden Gehilfen auch ohne
solche Diplome nicht fehlen in der Zerrüttung ihrer Privawerhält -
uiffe und der Verschlechterung ihrer Lohnverhältnisse , welche di«
dauernde Folge für Tausende der Sinkenden fein wird .) — Pfui
Teufel , die Scham ist zu den Hunden gestohu , zu bebanern Jeder ,
ber sich von dieser Sorte nicht lossagt !" Das ist die Tonart des
Organs des Verbandes der Buchdruckergehilfen des „ Correspon -
denten "

gegenüber dem deutschen Buchdruckerverein der Prinzipale .
— Vom Gcwerbegencht in Stuttgart wurde ein Schriftsetzer zur
Rückvergütung eines empfangenen Warte - und Reisegeldes von 47 Mk .
sowie zu 4 Mk . Entschädigung an den Kläger vernrtheilt , da er in
seine dortige neue Stell nun nicht eintrat unter dem Vorgeben , von
seinen strireuden Collegeii Thätlichkeiten ausgesetzt gewesen zu sein.

* Gegen Söfsenschurindel und U « r,u »teemtng gehen ,
und jeder Wohlgesinnte wird diese Bestrebungen nur gut heißen ,
verschiedene Parteien jetzt mit Macht vor , so sehr auch gewisse
Organe sich über diese durchaus volksthümliche Bestrebungen mit
schlecht verhaltenem Aerger lustig machen . Die Couservativeu haben
ihren Antrag gegen das Börsenspiel offiziell eingebracht . Die
Nationalliberaleu sind nicht zurückgeblieben und haben folgenden ,
sehr bemerkenswerthen Antrag eingebracht : Der Reichstag wolle
beschließen , die verbündeten Regiernngen zu ersuchen 1) dem Reichs¬
tage noch im Laufe der gegenwärtigen Sesfion Gesetzesvorlagen zu
machen , burd ) welche ber Veruntreuung anvertrauter Depots und
dem Börseuspiele , sowohl an der Producten - als an ber Effecten -
Börse entgegengetreten unb insbesondere festgestellt wirb : a ) Der¬
jenige , welchem in seinem Geschäftsbetriebe Jnhaberpapiere anver¬
traut siub , bars sie nur dann veräußern , wenn der Deponent es
ihm speziell unb ausbrücklich gestattet hat . Die Unterschlagung von
Depots wirb mit Zuchthaus bestraft , b ) Reine Differenz -
Geschäfte finb Nichtig unb begrünben fein KlagerechtVdnrch ein
solches Gesetz würde unseres Erachtens die Axt an die Wurzel des
Giftbaumes gelegt , beim ein Geschäft , bas keinen gesetzliche » Rück¬
halt hat unb sich eventl . nicht auf eine Klage stützen kann , ist so
gut wie undenkbar . D . R . ) , 2 ) Die Frage der Verschärfung der ge¬
setzlichen Bestimmungen über den Concnrs einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen . .

* Volkszählung in Preußen . Das endgültige Ergebniß
der Volkszählung vorn 1 . Dezember 1890 ist für das Königreich wie
folgt ermittelt worden : Die ortsanwesende Gesammtbevölkerung
betrug 29,955,281 , worunter sich 14,702,151 männliche Personen
befanden . In der ortsauwesenden Bevölkerung siiid 292,173 active
Militärpersoue » mit enthalten . Der Staatsangehörigkeit nach ,
welche von 1,137 Personen nicht angegeben war , weilt sich die Be¬
völkerung Preußens in 29,789,346 Reichsangehörige unb 164,798
Rrichsansläuder ; bie Zahl ber letzteren betrug 1885 156,969 . —
Unter ber Gesammtbevölkerung befanden sich 19,230,375 Evangelische ,
10,252,807 Katholiken , 95,351 andere Christen , 372,058 Juden unb
4690 Personen anderen ober unbekannten Bekenntnisses ; gegenüber
ben Ergebnissen ber 1885er Zahlung habe » bk Katholiken unb bie
anberen Christen eine Verstärkung , bie Evangelischen unb bk Jnben
eine Verminderung ihres Autheils au der Gesammtbevölkenmg
erfahren .

* Berlin , 21 . Nov . Zur Frage der Gleichstellung
der Lehrer höherer Schulen mit den Richtern

Deutscheit Reichstag .

hd . Berlin , 20 . November .

Die Sitzung wurde um 1 Uhr eröffnet . Zweite Berathung der
Novelle znm Krankeukasseugesetz .

§ 2 zählt die Personen auf , auf welche durch die ortsstatutariiche
Bestimmung ber VerficherniigSzwang ausgedehnt werden kann . Dk

Sozialdemokraten beantragen die Hinzufügung der Dienstboteii ein¬

schließlich des land - und forftwirthfchaftlichen Gesindes . S t r om b e tf

( Centrum ) will auch die an Commuiialbanten und im Commuuak -

vienst beschäftigten Personen einbegriffen haben , wenn der Verdienst
täglich 6Vs Mk . nicht übersteigt . Graf Holstein ( cons .) spricht sich
für ben Antrag Bruhns aus . Strombeck verlangt bie Bestimmung
aeneralisirt , daß bie bezüglichen ortsstatutarischen Erlasse eine genaue
Bezeichnung der betroffenen Personeicklassen enthalten müssen .
Molkenbuhr ( Soz .) spricht für den Antrag der Sozialisten , da
die Herrschaften in vielen Fällen den Verpflichtiingen nicht nach¬
kommen . Die Dieiistboten -Versichening fei bereits in Hamburg ein -

oeführt . M öller ( nat .- kib .) hält die Einbeziehiing der Hansindustrie
für fehr schwierig und spricht sich gegen den Antrag der Sozialisten
aus . Staats -Secretär Bötticher spricht sich im eigene » Namen

gegen den Antrag ber Sozialisten aus wegen ber Schwierigkeiten
der Durchführung unb befürwortet ben Antrag Strombeck . Die
Discussion wird hierauf geschlossen. Der sozialistische Antrag wird

abgelehnt , die beiden Anträge Strmnbed unb ber so veränderte § 2 ,
ferner bie §§ bis 5a werden unter Ablehnung ber sozialdemokratischem
Anträge unverändert angenommen . Bei 8 6 erklärte sich Virchow
gegen die Zulassung von Kassenärzten . Minister van Bötticher
will sie in Ausnähmcfällen zulassen . Die Berathulig wurde ab¬
gebrochen . Die nächste Sitzung findet Sonnabend statt .

* § piel - ® ntwnrf des Königlichen Theaters . Sonntag ,
den 22 . Nov . : „ Joseph unb seine Brüder .

"
Montag , ben 23 . :

II . Sympdonie - Concert . ( Anfang 7 Uhr .) Dienstag
'
, den 24 . :

„ @Ifcnliebe
"

( 1 . Act ) . „ Die Regimentstochter .
"

Mittwoch , den 25 . :
Zum ersten Male wieberh . : „ Die böse Stiefmutter .

"
„ Asrika -Reisenbe .

"

„ Ausreden lassen "
. Ballet . Donnerstag , ben 26 : Neu einst . : „ Die

Nachtwandlerin .
"

Freitag , den 27 . : Bei aufgehobenem Abonnement .
Znm ersten Male : „ Einsame Menschen .

"
Samstag , ben 28 . : „ Reif -

Reiflingen .
"

Sonntag , ben 29 . : Oper . Montag , den 30 . : Erste
Gastbarstellung ber Fran Clara Ziegler , Ehrenmitglied bes König ! .
Hosiheaters in München .

— Concert des „ Evangelischen Kirchen - Grsang -

Nereins . Wie in den boraiisgegaitgcnen Jahren , wird auch dies¬
mal der genannte Verein die Feier des Todteufestes burd ; ein
entspreche » !» ausgcstaltetes Kirchen - Coucert am nächsten Montag
Abeub 71/2 Uhr in ber Hauptkirche begehen . Es sind dazu in sinniger
Weise Werke vorgesehen , roeldje neben dem Kunstgenuß auch die
trostreiche Einwirkung aus das weid ; und oft besonders trauervoll
gestimmte Gcmiith der Besucher an diesem Tage nicht außer Acht
lassen . Zur Aufführung gelangen : „Wer weiß , wie nahe mir mein
Ende "

, Cantate von Bach , „ Der Jüngling zu Rain,
" Cantate von

Lauer , und „ Die Auferweckung des Lazarus,
" Oratorium von Löwe .

Als Solisten hat der Verein gewonnen : Frau Waldschmidt -

Garth ( Sopran ) , Frl . v . Habel » ( Alt ) und die Herren Opern¬
sänger Thoelke aus Mainz ( Baß ) , W . Geiß ( Tenor ) und
Adolf Wald ( Orgel ) . Den Orchestertheil übernimmt die 80 r Kapelle .
Das gcnHe Programm ist demgemäß geeignet , lebhaftes Interesse
an beut Concerte z» erwecken uub wir können im Hinblick auf die

Trefflichkeit des Vereins den Besuch ber Veranstaltung auf ' s Wärmste
empfehlen .

* Zmei Zelden der Feder sinb zu Helden bes Regenschirms
geworben . Nach bet Theatervorstellung im Lessingtheater zu Berlin ,
( es wurde Robert ' s „ Sotissaction "

zum ersten Male gegeben ) gab es
vor dem Hause einen Skandal , bei dem es sich ebenfalls um „ Satis -
fnction "

handelte und bei dem der unrühmlich bekannte Journalist
M . A . Klausner der Angreifer war . Er paßte in der Unterfahrt
des Theaters unserem ehemaligen Mitarbeiter Herrn Maximilian
Harden , ber ihn burd ) einen Artikel in der,,Gegenwart

"
beleidigt

haben sollte , auf , unb die beiden geriethen thätlich aneinander , so¬
daß es auf beiden Seiten Verwundungen gab . Nach Roberts gehen
nur „ Nichtgeutlemen

" mit Fäusten auf einander los . Klausner und
Harden jedoch benahmen sich als Gentlemen unb bedienten sich
wirllicher Waffe » , ihrer Regenschirme iiämlid ) bie beide „ tobt " auf
bem Platze blieben . Als ein Schutzmann bie Unruhestifter arreiirt
hatte , hielt ber Portier bes Hauses noch ein Weilchen mit weh -

müthigem Lächeln bie beiben vom Boben aufgelesenen „ Krücken "
,

die einst Schiimic gewesen , in ben Hänben . In feinem für ein

Angnst - Heft ber „ Gegenwart
"

zwar scharf , aber burchans nicht pro -

vozirend abgefaßten Klausner - Artikel hatte Harden unter Anderem

geschrieben : „ Ich genieße nicht den Vorzug , Herrn Klausner und
jein Revanchetalent zu kennen .

" Nnn , diesen zweifelhaften Genuß
hat er gestern nachgeholt . Er fährt bann fort : „Aber es scheint
mir auch ganz außerorbeutlich gleichgültig , ob geohrfeigt würbe ober
nicht — Ohrfeigen sind Überhaupt keineburchschlagende » Argumente
und durch einen Preisringkampf wird sich Schuld und Unschuld
auch nicht festftellen lassen .

" Darm muß man ihm gewiß Recht
geben , und die Art des Herrn Klausner , sich Satissaction zu ver¬
schaffen, wird von allen anftänbigen Menschen mißbilligt werben .
Der gestrige Vorfall , ber heute viel besprochen wird , ist leider ein
schlimines Zeichen für ben sonderbaren

" Ton , der letzthin im Ver¬
kehr ber Berliner Journalisten hinter einander überhand genom¬
men hat .

* Nrrschiedcne Wittheilringrn . Schon vor einiger Zeit
hat man sich in Annaberg im Erzgebirge entschlossen , durch den
Ban einer eigenen städtischen Bühne geregelte unb würdige Theater -
zustände zu schaffen . Die jetzt im Rohbau vollendete Kunststätte
wird 1000 Besucher fassen unb etwa im Juli 1892 eröffnet werden .

schaffen , ist ihnen schließlich auch der Sturz eines sonst vor¬

trefflichen Cabincts , die Sprengung der zu keinerlei Be¬

schwerden Anlaß bietenden Kammer , ja , schließlich gar ein

Revolutiönchen oder Staatsstreichelchen recht !

Im Grunde genommen ist der Charakter der Franzosen
ein liebenswürdig - naiver , harmlos - exccntrischer , wie bei einem
Kinde muß ihre Phantasie stets durch irgend Etwas be¬

schäftigt werden , auf und mit dem sie ihre Lustschlösser auf¬
bauen können , aber — Kinder können auch leicht Schaden
anrichten , wenn sie sich unrechter Spielzeuge bedienen . Ob

zu den letzteren auch die Russenfreundschaft gehört , wird

ja erst die Zukunft lehren ; Eins ist sicher , daß dieselbe
kaum noch zu überbieten ist , obwohl ja der höchste Trumpf
noch aussteht : der jetzt wieder auf das Bestimmteste ver¬

heißene Besuch des Zarewitsch zu Ende dieses glorreichen
Jahres . Man darf gespannt sein , welche Ausgeburten dann

diese „ heilige Allianz der beiden Völker , welche durch alte (? )
Freundschaft verbunden find , die weder die Mißgriffe
der Geschichte noch die Jrrthümcr der Politik zerstören
konnten " ( !) und besonders jener Besuch zu Tage fördern
werden , aber im Voraus darf man sich auf die tollsten
Bocksprünge gefaßt machen !

Armer Heine , der Du den ewigen Schlummer schläfst
auf dem von Hcrbststürmen umbrausten , von falben Blättern

übersäeten Kirchhofe des Montmartre , zum politischen Pro¬
pheten warst Du wahrlich nicht geschaffen . Du , der Du der¬

einst geschrieben , daß die Franzosen jedesmal ein geheimes
Grauen anwandele , wenn es gälte , sich Rußland zu nähern ,
da sie eine gewaltige Scheu hegten vor den Umarmungen
jener Bären des Nordens , die sie auf den moskowitischen
Eisfeldern in Person kennen gelernt ! Wenn Du heute mit
mir wandern könntest durch die Straßen von Paris , durch
seine Bazare und vorüber an den Schaufenstern seiner
Läden , so würdest Du schleunigst in der „ Augsburger All¬

gemeinen Zeitung "
, in der jene Bemerkung gestanden , einen

geharnischten Widerruf erlassen , denn Du würdest eher
glauben , daß Du in St . Petersburg promcnirtcst , als in

Deinem geliebten Paris ! Rußland überall — hier bietet

ein fliegender Händler die russisch - französische Hymne aus ,
ans deren Titelblatt ein sehr wenig bekleidetes weibliches
Wesen die Hände eines russischen und französischen Soldaten

zusammenfügt , dort wieder verkauft man ein Oeldruckbild ,
den Zaren und Carnot nebeneinander zeigend , da gicbts
für die Knopflöcher und Mützen aus Bronze gefertigte
russisch - französische Fähnchen , unter denen sich zwei ver¬

schlungene Hände befinden , zu kaufen , in den Juwelier¬
läden liegen für Herren als Cravattcn - Nadeln kleine

russische Silbermünzen und für Damen Edelstein - Vrochen
in den französischen und russischcrDarben aus ; des Ferneren
erhält man russisches Briefpapier und russisches Porzellan ,
russische Servietten und russische Tischtücher , russische Hüte ,
Shawls , Blousen und Handtücher , russisches Parfüm und

russische Taschentücher , russisches Tuch und russische Seife , aber

merkwürdig , nirgends erblickt man Kennan ' s „ Sibirien "
, das

doch auch eigentlich zudicscm russischen Thema paßt ! Nun , viel¬

leicht bringt man Scenen aus diesem Werke , der in ruhigstem
Tone geschriebenen und gerade deshalb furchtbarsten An¬

klageschrift , die je gegen ein autokratisches Regierungssystem
verfaßt wurde , zur Darstellung gelegentlich der im nächsten
Sommer ' hier auf dem MarSfelde stattfindenden russischen
Ausstellung , die jetzt bereits still , aber desto eifriger be¬
trieben wird !

Doch bis dahin fließt noch viel Wasser die Seine hinab ,
und wer weiß , was sich Alles in der Zwischenzeit ereignet !

Halten wir untz lieber an das Heute , es bietet genug des

Bemerkenswerthen dar . Auf theattalischem Gebiet sind die
die ganze gesellschaftliche Welt bewegenden eigentlichen
„ Premieren "

noch nicht heraus , es ist nur Plänklcrgefccht ,

was uns bisher von den Bühnen geboten ward , viel Mittel¬

mäßiges und wenig Gutes . Diese Comödien der Pariser
Bühnen dritten und vierten Ranges ähneln sich alle unter¬

einander , hat mau zwei oder drei von ihnen gesehen , so
kann man fast immer auf die übrigen schließen : ein flotter ,

interessanter Anfang , in welchem irgend eine eheliche Un¬

treue entdeckt oder befürchtet wird , eine Reihe todter Ver¬

wechselungen und ein befriedigender Schluß , in welchem der

Ehemann oder die Ehefrau als glücklich Betrogener resp .

Betrogene ausgclacht wird ! Nach demselben Rezept ist
auch der gestern im Variste - Theater mit fteundlichstem Er¬

folge aufgenommene dreiactige Schwank von Albert Mil -

laud : „ Die Ertappten " gearbeitet : bei dem „ für rasche und

schmerzlose Ehescheidungen " bekannten Pariser Advokaten

Vötivert treffen sich Herr Eoussainville und Frau Lehuchois ,
Beide um den Rechtsanwalt zu gleichem .Zwecke um Rath
zu fragen — der Eine wird von seiner Frau , die Andere

von ihrem Manne betrogen . Im Lause der Unterhaltung
entdecken Herr Eoussainville und Frau Lehuchois , daß sie
nicht nur im Allgemeinen , sondern im ganz Speziellen ,

Leidensgefährten sind , d . h . Herr Lehuchois tcchtelmechteli
mit Frau Eoussainville , und Beide befinden sich zur Zeit
in Dieppe . Um die Schuldigen zu überraschen , begaben sich
Herr Eoussainville und Frau Lehuchckis nach Dieppe und zwar

schnurstracks in die dort von Herrn Lehuchois gemiethete
Villa , die aber das Pärchen gerade verlassen hatte ; da „ ge -

theiltcs Leid halbes Leid " ist , trösteten sich die beiden War¬

tenden über ihr gegenseitiges Unglück , und wie dieser Trost
beschaffen war , geht am Besten daraus hervor , daß ein in

die Villa eindringender Polizei - Commissar , der von dem

Pariser Advocaten angenommen war , um die Treubrüchigen
auf der That zu ertappen , jene für die Ungetreuen hielt
und sie verhaftete , zugleich ihnen ankündigend , daß er ihre
Untreue eidlich bei dem Rechtsanwalt Vetivert erhärten werde .
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Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Keilen .

Gsld markt .

rl Frankfurter Körfen - Mochenkericht . Die Panik , in

welche am vorigen Samstag die Wiener Börse durch falsche Gerüchte
über angebliche Acnßerungcn des Kaisers von Oesterreich betr .

politische Lage gerathen war , konnte Dank der Energie , mit welcher
die Oesterreichischen Behörden sofort dies neueste Börsenmanöver
entlarvtem alsbald verwischt lverdcn . Aber der Schreck war damit

nur vorübergehend etwas geniildert , denn bald wurden Falliments -

uachrichten laut aus der Schweiz , Rußland , Italien , auch aus der

norddeutschen Provinz gelangten Unterschlagungs - und Fälschungs -

die an Entstellungen , Verdrehungen und Lügen das Un¬

glaublichste und Blödsinnigste leisten .

Eine Thatsache steht fest , daß das Deutschthum in Paris
während der letzten Jahre langsam , aber stetig im Rückgang
begriffen ist . Die Gründe dafür sind nicht neueren Datums ,

sondern stammen noch aus jenen Jahren , wo Herr Do
'
roulede

eine zahlreiche Gefolgschaft hinter sich hatte und seine Hetze¬

reien im Großen betrieb . Damals lösten viele angesehenen
Kaufleute ihre hiesigen Verbindungen und kehrten in die

Heimath zurück , desgleichen viele deutsche Arbeiter , die der

steten Reibereien und Gehässigkeiten müde waren . Lebten

vor 1870 weit über 100,000
'

Deutsche in Paris , so zählt
letzteres heute deren mir noch 26,000 , von denen nicht

weniger wie zwei Drittel weiblichen Geschlechts sind und ,

wie erwähnt , schwindet diese Zahl mehr und mehr . Paris
dürfte den Schaden und Deutschland den Nutzen davon

haben , denn - die deutschen Arbeitskräfte zählen hier zu den

tüchtigsten , ausdauerndsten und fähigsten , nnd es kanu

unserer , oft noch an recht schweren und engen Formen

haftenden Industrie nur erwünscht sein , wenn sich ihr
Kräfte zuwenden , die mit gediegener deutscher Leistung den

Pariser „ Chic "
zu verbinden wissen ! --

Paul Lindenberg .

Ausland .

* Grsterreich - Mgarik . Die Vermählung der Erz¬

herzogin Louise Auloinctlte Marie ( geb . 2 . September 1870

m Salzburg ) mit dem Prinzen Friedrich August von

Sachsen (geb . 25 . Mai 1865 ) hat in Wien stattgcfundcn .

Am Donnerstag farrd Mittags uni 12 Uhr in der Hofburg
die „ Renunciation " statt . Der Kaiser hielt , vor dem Throne

sichend , eine Anrede an die Versammelten und forderte sie

zu Zeugen des Staatsaktes auf , worauf der Minister des

kaiserlichen Hauses , Graf Kalnoky , die Urkunde verlas .

Erzherzogin Louise schritt nun zu einem Tische , ans welchem

zwischen brennenden Lichtern das Kruzifix und dasEvangelium -

buch sich befanden . Kardinal - Fürsterzbischof Ur . Gruscha

hielt ihr das heilige Buch vor , das die Erzherzogin mit

zwei Fingern der rechten Hand berührte . Die Braut las

hierauf die Eidesformel , leistete den feierlichen Eid und

unterfertigte die Nenunciationsurkunde . Nach seiner Braut

unterschrieb Prinz Friedrich August .

* Italien . Vorgestern erfolgte , wie gemeldet , die

Freisprechung Livraghis und Cag n assis . Zwar ist sie

nach dem Gange der Verhandlung vor dem Tribunal in

Massaua nicht überraschend gekommen , sie bildet jedoch überall

den Gegenstand einer Erörterung . Es handelt sich aller¬

dings nur um die Freisprechung von der Anklage der Ver¬

leumdung , auf Grund deren seiner Zeit die Vcrurtheilnug

Mussa el Akkads zum Tode erfolgte , und es steht noch die

Verhandlung der Anklage gegen Livraghi wegen der Grcucl -

thaten aus , deren er sich selbst öffentlich bezichsigte , wofür
er jedoch die Verantwortlichkeit dem obersten Commando auf¬
bürdete . Da aber die Freilassung Livraghis angeordnct
wurde , dürfte auch der andere Theil der Anklage mit einer

Freisprechung enden , und damit die Hinmordungcn vieler

Unschuldigen ungesühnt bleiben .

* Fvaitftrrich . Giers , der wie gemeldet , eben in

Paris weilt , empfängt keinen Berichterstatter und läßt in

den Regierungsorganen erklären , seine Reise habe keine

politische Bedeutung , er bringe keinen Vertrag und habe
keinen zu unterzeichnen . Auf der russischen Botschaft gaben
fast nur Russen ihre Karten für Giers ab und nur sehr
wenige Franzosen , da Giers den Wunsch geäußert hatte ,

daß jede Kundgebung unterbleibe .
* Schwei ». Die Versammlung be -3 großen RatheS von Vern

sprach sich eiufttnunig für den Ankauf der Ccntralbahn aus .

Kleine Chronik .

Im Artillerie - Depot zu Wilhelmshaven krepirte eine

Granate , fünf Personen wurden schwer verletzt .
Gegen das Urthcil im Prozeß Koppay hat nunmehr auch

die Staatsanwaltschaft ( sie hatte 6 Wochen Gcfängniß beantragt )
Berufung eingelegt .

Max Bewer , der bekannte Bismarckbewundercr , hat seinem

Helden eine Sammlung von Grabschriften zur gefälligen
Auswahl übersandt . Fürst Bismarck hat diese Grabschriften an

Max Betver znrückgcschickt mit dem Bcnierkeu : ,,Dic Sanunlung von

Grabschrifteu habe ich dankbar und mit Befriedigung darüber ge¬
lesen , daß ich einstweilen - keiner derselben bedarf .

Der Postcoutroleur Gläscncr in Luxemburg entwendete aus der

Postkasse 50,000 Mark und flüchtete . Ter Dieb wird stcck-

Uom Dnchertisch .

* Ais gesunde Geisteskost , bildungfördernd , auf Charactcr und

Gcmnth im besten Sinne einwirkend , kennzeichnen sich „ Meyer
' s

Volksbücher
"

, denen neben anderen Bsrzüge » der Werth einer

mustergültige » Bearbeitung bei guter Ausstattung zngcsprochen ist ,
für jeden Litcraturfrcrind auf das Dortheilhasteste . Unsere Leier

seien daher auf die soeben erschienene Fortsetzung aus dieser Samm¬

lung hiermit hingcwiesen . Dieselbe bringt uns in Nr . 901 — 904 :

Voltaire , Geschichte Karls XII ., Königs von Schweden . Nr . 905

enthält von Christoph vonSchmid , dem gcmLrhvollen Iugcnd -

chriftstcller , eine der besten Gaben : Die Ostereier , eine Erzählung

Instanz versichert ein halbamtlicher Artikel der

eL - ar o

*

*> daß lediglich die Rücksicht auf die Finanzlage die

« - aieruüq abhalte , nach Möglichkeit den Wünschen der

oXt gerecht zu werden . — Die Steigerung der

^ uldenlast des deutschen Reiches wird durch
säende Fahlen beleuchtet . Bis zum Jahre 1876 war das

K L Dank der von Frankreich erhaltenen 5 Milliarden ,

schuldenfrei . Dann begannen die Anleihen . Bis 1886 ,

Alto in einem - zehnjährigen Zeitraum , waren bereits 440

® ittioueu ausgenommen , und wenn die jetzigen Forderungen

nmmtlich genehmigt werden , wird am Ende des Etatsjahres

1892 die Reichsschuld 1689 Millionen betragen . — Das

Reutersche Bureau " verbreitet in ausländischen Blättern

folgende Nachricht : „ Der dcnische Kaiser hat Herrn

von Wädenbruch , den Autor des „ Neuen Herrn
"

, beauftragt ,

w soeben erschienene humoristisch - satyrische Buch vom Abg .

Eugen Richter „ Sozialdemokratische Zukunfsbilder "
zu drama -

jjsiren .
"

( Die Nachricht ist unglaubwürdig uud mehr als seltsam ,

dennoch ließe sich die Familie des Buchbinders aus Richters

Büchlein sehr wohl in eine dramatische Handlung hinein -

stcllcn , tvelche den Blödsinn des sozialistischen Zukunfts¬

staates ad oculos auf der Bühne klar macht . Die Sache

ist nicht so ohne Weiteres als lächerlich bei Seite zu

schieben . D . R .)
* xnndscha « tut Reiche . Die neue Formation zur Er -

vrobung der zweijährigen Dienstzeit ist jetzt nach Einstellung der

Rekruten , wie der „ Auz . f . d . Havelland
" mitlheilt , beim 4 . Gaide -

Rkgiment zu Fuß in Spandau zur Diirchführmig gelangt . ES

besteht danach das erste Bataillon aus Maimschaften des zweiten

Jahrganges und Rekruten , das zweite Bataillon aus Mannschaften
des dritten Jahrganges und Rekruten , und das dritte Bataillon

aus allen drei Kategonen .

geschichten , ähnlich der letzten Berliner Vorgänge , an das Tageslicht ,
durch welche die Verstimmung immer und immer wieder die Ober¬
herrschaft gewinnen mußte . Auch die „Kölnische Zeitung

"
ließ

sich von ihrem militärischen Berichterstatter ans . Rußland
einen kriegerischen Artikel verschreiben der der Wiener Sensationsmache
am Samstag nicht sehr unähnlich und ebenfalls nur Verluste für
das überraschte Publikum zur Folge haben mußte . Um so erfreu¬
licher ist es , eonjtatiren zu können , daß trotz aller Angstmeierei die

Baissiers gegen Schluß der Woche zu Deckungen schritten , denn man

sagt sich , und dies nicht mit Unrecht , daß die Papiere aus den ge¬
schwächten Händen heraus in neue stärkere übergegangen sind , und
wenn auch die finanzielle Krise , die wir soeben durchmackM , nicht
so rasch behoben , immerhin zu den stark gewichenen Coursen eher
wieder eine Chance nach eben winkt . Daß die Specnlation sich mit

derartigen Meinungen mehr vertraut gemacht haben muß , darauf
deutete die au fast allen Plätzen gleichzeitig aufhör ; nde oder

wenigstens bisher unterbrochene Verkaufsneigung . Leider blieb auch
das Beste wieder nicht von den Angriffen nnverschont . Unsere
3 -procentigen deutschen Anleihen sanken an einem Tage ca . 1 ' / - pCt .
Gerüchte wollten tvissen , daß eine große Emission 8 -procentiger
Reichsauleihe bevorstehe . Die Preußische Regierung so wenig wie die

Rcichsschuldeuverwaltung ist sich über den zunächst zu wählenden
Zinsenmodus heute überhaupt schon einig und es liegt auf der
Staub , daß gerade von dieser Seite der Marktlage am meisten
Rechnung zu tragen ist . Jedenfalls haben die letzten Ver¬
käufer 3pCt . deutscher Fonds sich mit Baarmitteln für den
Ultimo versehen , was für die diesseitigen Verhältnisse nur

günstig aufzufassen ist . Wenn erst die Pariser Ultimo -Liquidation
abgewickelt sein wird , bildet sich dem Auge ,

wieder mehr Klarheit ,
die Säuberung unsolider Positionen kann für das geschäftliche Ge¬
deihe » nur von Nutzen sein . Die täglich vorkommenden starken
Schwankungen der leitenden Banken , Bahnen , ausländischen Fond ?
nnd Bergwerksactien haben einer mehr einheitlichen Erholung Platz
gemacht . Jndustriepapfere liegen andauernd sehr matt , eine Besserung
darin wird , bevor die Börse von ihren sonstigen Sorge :

gänzlich befreit ist , kaum statlsinden . Privatdiseonto 3 ' /s °r

- m - Eoursli » richt der Frankfurter Körsr vom 21 . Nov .
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actien 230 ' / », DiScouto - Commandit -

Antheile 1657 «, Staatsbahrr - Actien 233 ' / », Galizier 1727s,Lombarden
71 , Egypter Italiener 86 ‘/i , Ungarn 877 -2, Gotthcudbahn -
Actien 132 .80 , Nordost 106 , Union 66 , Dresdener Bank 128 ,
Lanrahütte - Actien 103 .80 , Gelsenkirchener Berg -Werks -Aetien 137 ' / «,
Russische Roten 1957 « , Darmstädter Bank 1227z , Oesterr .
Coupons 1717 «. — Tendenz befestigt .

* Rußland . Ein Petersburger Telegramm der

„ Kölnischen Zeitung " meldet aus Livadia zahlreiche Er¬

krankungen an Grippe in der nächsten Umgebung des

Kaisers . — Das Bezirksgericht in Riga verurtheilte zwei
ehemalige Geheimpolizisten wegen lebensgefährdender
Mißhandlung zweier Studirender des hiesigen Polytechnikums
zu einem bezw . zwei Jahre » Zuchthaus .

* Amerika . DaS Bureau Reuter meldet aus Rio de Janeiro :
Die Aufständischen befestigen Porto Allegre . Die Regierung schickt
sich an , unverzüglich Detachements nach der Provinz Saucta

Catharina abzusenden . Im Staate Sao Paolo nehmen die Dinge
nite drohende Haltung an . — Man glaubt in Buenos -Aires , daß
cs den Aufständischen in Rio Grande do © ul schwer falle , die be¬
reits auf 50,000 Soldaten angewachsene Armee zu bekleiden und zu
bewaffnen . General Osorio drohe in einer Proklamation , gegen
Rio de Janeiro zu marschiren . Die lluthätigkeit des Dictators
überrasche die Führer der Aufständischen , welche Forts errichtete »
und die Stadt Rio Grande absperrten , vor der das argentinische
Kanonenboot „ Rosales " ankam imb der englische Krenzer „ Cleopatra

"

erwartet wird . — Der „ Times " luirb über Santiago von gestern
ans Brasilien gemeldet , daß der Marschall Fonseea a » die provi¬
sorische Regierung von Rio Grande do Stil habe telegraphiert :
lasse» , uni sie zu ersuchen , den Frieden wieder herzustelleu , uud ihr
das Anerbieten zu machen , jede Lokalregieruug anzuerkennen , für
welche sich die Bevölkeriuig von Rio Grande aussprechen sollte . Die

Junta antwortete , sie werde nur abriiste » , wenn Fonseea zuriickge -

treten sei und die Verfassung wieder beobachtet werde . Tie Junta
erflärt die SBiebcreiuberufuug des CongresseS und die Abdankung
resp . Absetzung Fouseca

' s als die einzig annehmende » Grundlage »
einer friedliche » Lösung . Die kriegerische » Vorbereitungen werden
in Rio Grande mit vermehrter Energie fortgesetzt .

Ür Kinder und Kinderfrenude . Calderon begegnen wir in der

neuen Fortsetzung zweimal und ztoar in Nr . 906 — 907 , Das Leben ent

Traum , Schauspiel in drei Aufzügen , aus dem Spanische » von I .
D . Gries , und in Nr . 908 — 909 : Der Richter von Zalamea , Schau¬

spiel in drei Auszüge » , aus dem Spanischen von I . D . Gries .

Henrik Ibsen , der gefeierte , norwegische Dramatiker ,
ist wiederum ( in Nr . 910 — 911 ) vertrete » mit dem vieraktigen Schau¬
spiel : Stützen der Gesellschaft , au ? dem Norwegischen von G .

Morgenstern , und in Nr . 918 — 919 mit : Ein Volksfeind , Schauspiel
in fünf Akten . Nr . 912 — 913 bringen von dem französischen Dichter

Francois C o v 6 e : Novellen , aus dem Französischen von L . Feil .

In Nr . 914 finden wir Mane Petersens anmnthige , phantasiereiche
Schöpfung : Prinzeffin Ilse , ein Märchen aus dem Harzgebirge .
Bo » George Kennan , dem amerikanischen Reisenden , bekanntdurch

sein Reifewerk : „ Sibirien und das Verbannungsspstem
"

( vergl .

„ Meyer
' s Volksbücher

" Nr . 886 - 893 ) , bringen als hochinteressante

Ergänzung zu letzteren die Nummern 915 — 916 : Russisches Gefang -

nißliben , aus dem Englischen von O . Dittrich . Der itaheimdje

Lustspieldichter T . Gherardi del T esta ist in Nr . 917 gewür¬

digt mit seinem : Gold und Flitter , Lusffpiel in zwei Akten , aus

dem Italienischen von I . Kala » vom Hofe . Nr . 920 beschließt die

neue Folge von „ Meyer ' s Volksbüchern
" mit des bedeutendsten

russischen Dichters Ä . S . Puschkin , Dramen , aus dem Russischen

von Friedrich Fiedler . Die neue Folge von „ Meyer
' s Volksbüchern

weist , wie man sieht , einen Blüthenkranz von Geisteswerken verschie¬

dener Nationen auf : Hand in Hand mit dieser sorgfältigen Auswahl

und Zusammenstellung geht der billige Preis : jede Nummer kostet

bei gutem Druck auf gutem Papier im handlichen Taschenformat

geheftet und beschnitten nur 10 Pfennig .

* Im Verlag der G . I . Goschen
'
schen Verlags - Buchhandlung

tu Stuttgart erscheint eine interessante Sammlung deutscher

Literatur - Denkmale des 18 . uud 19 . Jahrhunderts unter Mit¬

wirkung angesehener Gelehrter . Das neueste 39 . Bändchen , ge¬
schmückt mit drei interessanten Faust -Portrats imch Rembrandt ,

enthält : Das „ Faustbuch des Christlich Meynenden .

( Preis 1 Mk . 60 Pf .) Es ist jenes alte Jahrmarktsbuch , aus dem

der junge Goethe den Helden seiner größten Dichtung kennen lernte .

Die Ausgabe ist besonders interessant dadurch , daß sie nach dem

bisher verschollenen ältesten Drucke angefertigt ift ; auch gtebt sie
- um ersten Male das vom Herausgeber entdeckte wirkliche Faust -

Porträt von Rembrandt nebst dessen beiden bedeutendsten Copteen
bekannt .

Der Wirrwarr ist auf die Spitze getrieben in dem Moment ,
wo Herr Lehuchois nach Hause kommt ! Ende gut , Alles

gut — Herr Lehuchois versichert , daß er niemals in irgend
welchen Beziehungen zu Frau Gouffaiuville gestanden , und

in den Armen liegen sich Beide und lachen vor Frohsinn
und Freude ! "

Auf musikalischem Felde hält noch der bedeutende Erfolg
des „ Lohengriu " an , der sich jedenfalls allmählich mehr und

wehr vertiefen wird , freilich nur bei den wirklich gebildeten
Franzofcn , denn die große Menge steht verständnißlos der

gediegenen deutschen Musik , zumal der Wagncr
'
schcn , gegen¬

über und stimmt nur in den Beifall mit ein , weil es die

Mode so ersordert . Deßhalb darf man auch nicht den Ein¬

druck des „ Lohengriu " hicrsclbst überschätzen , obgleich man
in den Schaufenstern fast sänlmtlicher Musikalienhandlungen
die Partimr der Oper , ganze Auszüge sowie die hervor¬
ragendsten Nummern derselben auslicgen sicht , der „ liebe

Schwcm " in den Cafe - Concerten des Quartier latin ertönt

and bald auf allen Claviercn aller „ höheren " Töchter
der Seine - Hauptstadt heimisch sein wird . Aus demselben
Grunde wird denn auch kaum — wie es manche Optimisten
hoffen — jener Erfolg dem Deutschthum in Paris nützen ; ,

im

Allgemeinen sind ja die Franzosen , namentlich aber die Pariser ,

fingen alles Deutsche durchaus indifferent , sie halten es kaum

für möglich , daß von jenseits des Rheins etwas Gutes , für
sie Interessantes kommen kann , geschieht es aber , so ist es

für sie eine besondere , sehr besondere Ausnahme . Von einem

öffentlich ausgeprägten Deutschenhaß ist nichts in Paris zu

spüren ; man kann hinkommeu , wo man will , man wird
überall die gleiche , selbstverständlich nicht herzliche , aber auch
mcht feindliche Aufnahme finden . Wenn an bestimmten
Stellen eine ausgepägte Abneigung gegen Deutschland und

dessen Bewohner besteht , so ist es vielfach dem Concurrenz -
lleid , dann aber auch gewissen Pariser Blättern zuzuschreiben ,

brieflich verfolgt . „ t „ L
In Miittke ermordete ein Bauer seine » Vater und Bruder

aus Rache , well er eine » Prozeß gegen Beide wegen eines Acker¬

stückes verloren hatte .
In einem vierstöckige » Hause in Brooklyn brach am Dienstag

Feuer aus , welches rasch um sich griff und zwanzig andere Häuser

zerstörte . Fünf Personen in den obere » Stockwerken erstickte » , eine

Frau und zwei Kinder sind schwer verletzt . Der Verlust an Menschen¬
leben ist vielleicht » och größer , da mehrere Personen vermißt werden .

Fünfzig Familieir sind obdachlos .
Seit einiger Zeit ist der Student Meier Stern m Berlm , em

Sohn des verstorbenen Ober - Rabbiners Stern in Hamburg , spur¬
los verschwunden . Man nimmt an , daß der junge Mann ,
der nach dem Willen der Mutter Rabbiner werde » sollte , währe » d

er von Lust zum elektrotechnischen Beruf erfüllt war , ays Mißmuth
seinem Leben ein Ende gemacht habe .

Auf der Güterstation Oberhausen ist auf Veranlassung der

königliche » Regierung z » Düsseldorf et » Waggo » mit 5000 Kilo

amerikanischen Specks ungehalten worden . Die Ladung
wurde amtlich untersucht und , da sich heraurstellte , daß der Speck
mit Trichinen durchsetzt war , verbrannt .

In d e in Kriege , den die Berliner Polizei jetzt mit aller

Energie gegen die Zuhälter führt , sollen bereits 250 Ge¬

fangene gemacht worden sein . In dieser Höhe gicbt wenigstens
eine Local - Coirespoudeiiz die Zahl der angenlllicklich im Moabiter

UiiteisiichuiigS - Gefängniß mitergebrachten Zuhälter an , denen wegen
Kuppelei n . s. w . der Prozeß gemacht werden soll .

Auf der Kanzel ist am vergangenen Sonntag der Pfarrer

Frey in Hirschaid i . Fr . verstorben . Nachdem derselbe eine

halbe Stunde lang gepredigt , trat er plötzlich zur Seite und brach
lautlos zusammen . Einige Männer eilten auf die Kanzel , ihre Hülfe
kam aber zu spät ; sie fanden einen Sterbenden . Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Letzte Drahtuachrichte » .

hd . Berlin , 21 . Nov . Nach den „ Berl . Pol . Rachr .
"

liegt
der Answeis der Haupt - Einnahmen des Reiches bis
31 . October vor . Hiernach ergiebt die Schätzung der Ergebnisse des

laufende » Etatsjahres an Zöllen gegen beit Etattauschlag mehr
347 - Millionen . Die Tabaksteuer erbringt mehr 27 - Millionen ,
die Branntweiii - Verbrauchs -Abgabe weniger 1 Million , die Reichs¬
stempel -Abgabe weniger 2 Millionen . Sonach betragen die Mehr -

überlöeifitngcit 34 Millionen . Die verbleibenden Verbranchsstruern
ergeben insgesammt einen Wenigerauschlag von Million .

hd . Samknrg , 21 . Nov . Der schwedische Schooner „Hesperns
"

wurde auf der Cuxhavener Rhede vom Dampfer „ © ritteIanb "

angerannt und fant , derselbe wurde jedoch rechtzeitig an den
Strand geschleppt .

H . Graz , 21 . Nov . Graf Hartenau empfing anläßlich
der Denkmals - Enthüllung in Slivnitza aus Bulgarien
zahlreiche Beglückwünsch -Telegramme .

hd . Wien , 21 . Nov . Der frühere Theater - Director Steiner
und der Theater - Agent Sachse werden wegen Betrugs steck-

hrieflich verfolgt .

( Nach Schluß der Redaction eingegangeii .)
* Wien , 21 . Nov . Die amtliche „ Wiener Zeitung meldet :

Ein kaiserliches Handschreiben gewährt dem Präsidenten des obersten
Gerichtshofes Schmerling die nachgesuchte Versetzung in den Ruhe¬
stand und ernennt den zweiten Präsidenten von Stremayer zum
ersten , Habietinek zum zweiten Präsidenten .

* Maxis , 21 . Nov . Präsident Carnot gab gestern
Abend zu Ehren des Herrn von Giers ein Diner mit

21 Einladungen . Unter den Geladeiten befanden sich die

Mitglieder der rnssischen Botschaft , Freycinet , Ribot

und Admiral Gervais . Das Diner hatte einen durchaus
vertraulichen Character ; nach demselben fand keinerlei

Empfang statt .
* Mxtersbnrg , 21 . Nov . Das Weizen - Ausftlhr -

Vcrbot ist heute publizirt worden .

* Nswyor k , 21 . Nov . Einer Depesche des „ Ncwyork -

Herald " aus Buenos - Aires zufolge , hätte der Führer der

Aufständischen angekündigt , daß er auf Rio de Janeiro

marschiren wolle .
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Sullivan .

5 .
Adam .

Gade .

12 . Wilhelmstrasse 12 . Wiesbaden
, 12 . Wilhelmstrasse 12

,

Einziger Ehrenpreis

Preise einzelner ganz besonders gangbarer Sorten von Tafel - Weinen .

Mk .

Dähne . Köln

1886r Rüdesheimer 1884r

Obige Preise verstehen sich für Wiesbaden

Meingrauer Ausleseweine aus den bisQuellhof m . T . Bremen
Cathcauth . London

Hehl . Diez

Bordeaux - and Süd - Weine
, Cognacs

Uhr , Sonntags von

Telephon - Anschluss No . 15 .

Pröbsting
Heieli .
Biebrich

Mainz
Köln

Barner m . Fr .
Otto m . Fr .
Wolff m . Fr .

3 .
4 .

Conradi .
Kcler - Bela .

Halle
Berlin

Potsdam
Alsheim

Cöln
Bautzen

Erfurt

Stach .
Deutsches
Müller m . Fr .
Meinhardt .
Wilke m . Fr .

Donizetti .
Frz . Schubert .
Bilse .

Hattenheimer
"

Riesenfass . .
Winkler

Erbacher

Hattenheimer

Geisenheimer

Hallgarter

Wochentagen von 3 — 5
11 — ' M Uhr .

Hotel Vogel .
Bekel , Fbkb . Hamburg

Hotel Weins .

Wien I ,
6 . Kolowrat - Ring 6 .

»

T)
*n

»

1884r

1886r

toebter “
,

Am Meer , Lied
In heller Nacht , Polka . . .

Trompeten - Soli : die Herren
Walter und Müller .

Chor und Arie aus „ Die Königin
für einen Tag

“ .....

Stadt Wiesbaden .
Worth , Gutsbes . Breetz
Kn Frivathäusern .
Villa Mainzerstrasse 2 .
Ammon , Frl . Insterburg
Cagerniro,Frl . Insterburg

des König ] , Preuss . Staats¬
ministeriums

„ f . ausgezeichnete Leistungen
auf d . Gebiete des Weinbaues “

.

Seite 4 . 21 . November 1891

Weinbau
,

Freinden - V erzeichniss
vom 21 . November .

Cornelius , Kfm .
Schmidt m . Fr .
Osswald .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 21 . November , Abends 8 Uhr :

556 . Abonnenients - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

|
Preis

die Flasche -

Berlin W . 8
,

36 . Markgrafenstrasse 3g

Preis

die Flasche

Mk . | Pf .

Schloss Reichartshausen ,

Hattenheim im Rheingaue .

Hotel Kronprinz .
Bernstein , Kfm . Selters
Rosenau , Kfm . Selters
Bosenau , Frl . Selters
Strauss , Frl . Frankfurt
Herz , Kfm , Frankfurt

Xassauer Hof .
Haeseler m . Bed . Metz

Woniienhof .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm¬
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittage .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen (mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek
"

des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Nathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelie , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .

Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3
und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Tclegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorra , bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorra , können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtscholle zu ziehen ) .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadt er Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */a Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Oeffentiiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockcnhcim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt fn der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Programm :

1 . Königsgardistmarsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Regiments -

Stahlheber , Rent . Dehrn
Rödel , Kfm .

Adler .
Krieger m . Fra Altona
Schneider . München
Ahlers , Kfm . Berlin
Schindler , Kfm . Berlin
Schwarzer Bock .

Loewy m . Fr . Berlin
Bonn,

"
Fr . Düsseldorf

Erlenmeyer , Fr . Bendorf
Zwei Böcke .

Denssen , Fbkb . Köln
Klerings , Kfm . Berlin

Hotel Dnsch .
Worm m Schw . Landau

Schmidt m . S . Dillenburg
Jackobs m . Fr . Berlin

Pariser Hof .
Hohenstein , Kfm . Berlin

B hein - Hoiel .
Oechelhäuser . Siegen
Oechelhäuser,Frl . Siegen
Deinhardt . Siegen
v . Ditfurth . Frankfurt
Baldius m . Fr . Breslau
Schlüter , Fb Magdeburg

Hose .
Töbelmanu , Kfm . Bremen
Berg . St . Goarshausen
Swaagman , Fr . Holland

Scliützenliof .

Taunus - Hotel .
Westhoff . Düsseldorf
Deus , Frl . Düsseldorf

6 . Weihnachtsglocken ( Streich¬
quartett ) .......

7 . Musikalisches Actienunterneh -
men , Potpourri

8 . Deutscher Kaiser - Marsch . .

1886r Hochheimer

1884r O estricher ......
1886r Rauenthaler

1884r Rüdesheimer

1886r Winkler Hasensprung . .

„ Rauenthaler Berg . . .
1884r „ „ . . .
18861 - Rüdesheimer Berg . . .

22121

Reichsbank - Giro - Conto .

1886r Laubenheimer

Forster . .

Weiiigutsbesitz im Rheingaue
(Raucnthal , Eltville , Erbach , Marcobrunn , Oestrich ,

Hattenheim , Hallgarten , Hochheim , Eibingcn , Hildes¬

heim , Assmannshauson , Schloss Reichartshausen ) ,

Kaiser ! . , sowie König ! . Hoflieferant
,

empfiehlt als Specialität :

frei hi ’ s Haus , ausschliesslich Flaschen .

ersten Lagen von Mk . 4 die Flasche an

Fremden - Führer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Bietenmiilile .
Kreukow , Lieut . Neisse

Kinlioru .

Wagner , Kfm . Frankfurt
Thebald , Kfm . München
Hunzel , Kfm . Stuttgart
Kappel , Kfm . Gelnhausen
Rupp , Kfm . Karlsruhe
Niemann , Kfm . Köln
Süss , Kfm . Leipzig
Cassel , Kfm . Hannover
Schneider , Kfm . Diez
Sollmann . Braunschweig
Kisenbalin - Hotel .

Loeb , Rent . Grünstadt
Junker , Kfm . Berlin
Hablützel . Schaffhausen

Zmn Erbprinz .
Schneider . Globenstein
v . Ghebure . Berlin
Stadtmüller . Dresden

Cirnner Wald .
Bick m . T . Köln
Kalbfuss Heidenheim
Spiess , Kfm . Köln
Harnisch . Frankfurt

Hotel Happel .
Mayer . St . Goarshausen
Wagner . Frankfurt

Erste Preise
der Welt - Ausstellung von

London , Paris , Wien ,
sowie

aller sonstigen von dorn Hause
beschickten Ausstellungen .

Mosel - Weine
von den billigsten bis zu den theuersten Marken .

Ferner : Deutsche und französische Champagner bekannter und bevorzugter Häuser .

Büreaux und Kosträume : 12 . Wilhelmstrasse 12

Wiesbaden .

zu den feinsten Hochgewächsen .

Preisliste jederzeit zur Verfügung .

Äusser den Illieingaiicr Gewächsen aller Lagen und Preise sind in besten Qualitäten vorräthig

Rothe Rhein - Weine
und
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F . HERZOG .

F
.

Einet d

Ganz besonders billig ' und sehr solid : Strafanstalts - Scliuliwaaren . 19001

22172

> La Crhie .

J S . Halpert ,
Flanelle ,

Hemdenbiber .
Herren - und Knaben - Anzüge .

Barchente , Bettzeuge .

Coltern , Steppdecken .

Damen - und Kinder - Mäntel .

Teppiche ,
Tischdecken .

Gardinen .

Weisswaaren .

in

Auf Credü
Bequeme Abzahlung .

Einzelne Hosen ,
Saccos ,

Paletots .

Herren " Confection
nach Waas «

im eigenen Atelier unter Garantie für
tadellosen Sitz

sowie für
elegante AnsfHhrung .

Auf Credit .

Kleine Anzahlung .

Grosses Lager in Möbeln

von den einfachsten bis zu den feinsten .

Polsterwaaren eigener Fabrik .

Lieferung ganzer Ausstattungen .

L
.

Friedrich - Flotlio
,

Hobes et Confeotions ,

Häffnergasse 5 .

Anfertigung ^ nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . 19331

nur guter preiswerther Waare .

Reichste Auswahl .

Streng reelle Bedienung .

18883

Prospecte !

zur Massen vertlieilung in Zeitungen,in Rotations -

pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L . Schelleuberg
’sehe Hofbnchdriickerci ,

Wiesbaden . Langgasse 27 .
Winter Ueberzieher 4 - 8 Mk . ,

Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Tamm -Zäckchen 2 — 4 Mk .
I * . Schneider , Hochstatte 31

Die Schuhwaaren - Lager
von

Ferdinand Herzog
'

,

4 *4 . Langgasse 4 <4 < und 19 a . IVIarktstrasse 19 a ,

Ecke der Webergasse ,
Ecke der Grabenstrasse ,

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

Verdichtungsstränge
für Fenster und Thürcn empfiehlt 20842

Wilhelm Gerhardt ,

Tapeteuhaudlnng ,

__________
VW - 46 . Kirchgasse 46 .

----
Stehende LocomobUe , 4 Pferdekräfte , prcirwerlh zu verkmifen

Näh , im Tagbl .- Vcrlaa ._________ __________ _ ____________________
Hammelfleisch Pf . 46 Pf ., KalbfleischLf ^ 6MM ^ abe ^ temZassê

Ausgabestelleü
„ Wiesbadener Hagbfatt

"

befinden sich btt

A . Mosbach , Delaspeesiraße 5 .
G . Kretzer , Rheinstraße 29 . .
yy . jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adelhaidstraße .

Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraßc .

yy . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oramenfiraße . ,
II . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - » nd Jahnstrage .

Adolf Wirth , Ecke Kirchgaffe und Rheinstraße
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und « chwalbacherftraße .

Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraßc .

H , Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramsiraße .

Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraße .

Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherftr .

V . Groll , Ecke Schivalbacher - und Adlerftratze .
H . Cürten , Platrerstraßc 38 .
Louis Sattler , Taunusstraße 17 .
Louis Kimmel . Ecke Röder - und Rerofiraße .
Theodor Hendrieh , Ecke Dambachthal u . KapNlcustc

I * ro Jahr Karli 9 . — • d
"
onnial - l ^ eseairkeL pr » jai . r —

21 Zeitschriften .
21 Zeitschriften .

Uas Abonnement kann mit Jedem Tage beginnen .

F . toietrich , tonclihandlnng , Siirchgasse 19 .

'
Wiesbaden ,

31 . Webergasse 31 .

Für die Herbst - und Winter - Saison
empfiehlt

auf Credit

« & Ä Fritz Steinmetz ,
“ Ä * -

werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche geklopft,,von Motte » befreit und unterM -irMtt . e

anfbewahrt . Daselbst werden auch Motte » , Holzwürmer , sowie i - des Uttgeztefer in

»verk , Möbel » n . Bette » ohne Unmrdcite » vollständig verutchtct .

' Klovswerk ' Hochachtungsvoll Wohnung :

mw * j,tt Bxsjtzx, Fritz Steinmetz . Oranienftratze .

Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigenes Fuhrlverk . 2193 /

Jaquettes .

Manufactur - Waaren .

Kleiderstoffe .

F .PINET -
' ^ '



Wiesbadener Tagblatt ( Avend - Ansgabe ) . Berlag : Langgasse 27

A
. Sciirg (Inh

. Carl Mertz ) , Sdiillerplate2
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19159

Webergasse 14 .

I . Kleine Burgstrasse .

bg . Stamm , Herrngartenstraße . 21404

Weihnachts - Ausverkauf
.

Hochachtend !

21872

nur 3 Mk .
: 1 .50 Mk .
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Mediemal - Tokayer
und

Menescher Ausbruch ( Blntweiu )
aus der vom Königl . Ungar . Ackerbau - Ministerium empfohlenen
Wein - Agentnr zn Erlau in Ungarn befindet sich das
General - Depot bei

Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Röster und Patent -

. Kaffee - Kühl - Apparat .

I . Kl . Bnrgstratze 1 .
Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Louiseustraße ,
„ F . Fraukenfeld , Ecke Harting - u . Gustav - Adolfstr . , „ Flor de Ost Afrika66

,
eine hochfeine Cigarre aus ostafrikanische « Taback , 6 Stück
Proben ä 40 Pf . und per 100 Stück 8 Mark empfiehlt

_____ ________________
« • l ' uhrländer , Webtrgaffe 22 ,

Hierdurch theilen wir ergebens ! mit , dass wir von heute ab einen

Praktisches Weihnachtsgeschenk
Ein grosser Posten

Spanischer und LyonerClg . Schmitt ,
Handschuh -Fabrik , 9 Langgaffe .

Lotz
,

Soherr & Cie . Nachfolger ,

Keke Grosse und Kleine Burgstrasse .

P . S . Die Preise and sämmtlich deutlich mit Zahlen auf den Etiquetts verzeichnet .

Geprangter Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , 2 .— , 2 . 20 ,
Roher Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 .

• Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

Megeeltern unter den Thirreu .

Wie häufig Thiere der verschiedensten Art
bk hilflosen Junge « « « derer Gattung a « Kiudes -

statt aunehmeu und erziehen , ist bekannt genug ;
es intcressirt aber immer wieder , wenn man
von neuen Beispielen dieser , wir möchten sagen
menschlichen Züge aus dem Thicrreich hört .
Einige derselben seien nach der Zeitschrift „ Der
zoologische Garten '" für Misere Leser zusammen¬
gestellt .

G . Geerdts erzählt , daß er einst drei , wenige
Tage alte , noch blinde Junge eines Eichhörn¬
chens bekommen habe . Er war in Verlegenheit ,
was er mit ihnen anfangen solle . Da fiel ihm
ein , daß seine Katze einige Tag « vorher ge¬
worfen hatte . Er rief die Katze und legte die
drei Thierchcn in die Stube . Die Katze kam

heran , beroch die Hilflosen , faßte nach einiger
Zeit eines mit dem Maule und ging mit ihm
fort , kam wieder , holte das andere und dann
auch das letzte und verschwand auf dem Heu¬
boden . Da Geerdts das Lager der Katze nicht
kannte , so konnte er nicht nachsehen , was die
Katze mit den Eichhörnchen augefangen hatte .
Nach einigen Wochen kam die Katze mit ihren
Jungen und zwei Eichhörnchen zum Vorschein ,
das dritte war verschwunden , wahrscheinlich ge¬
storben . Die Eichhörnchen wurden sehr zahm
und ' liefen mehrere Jahre lang frei im Hanse
umher , wo sie sich mit den Katzen vertrugen .

Einen noch auffallenderen Fall erzählt Kreis¬

thierarzt C . Schirlitz : Eine Ziege hatte sich
acht junger Schweine , deren Mutter gestorben
war , mit wahrer Mutterliebe ange »wmmcn und
säugte sie auch . Wenn die jungen Schtveine
anfingcn zu schreien , so lief sie nach dem
Schweiuestalle und machtedurch ununterbrochenes
lautes Meckern darauf aufmerksam , daß der
Durst der Pflegekinder gestillt sein wolle . Auch
später noch zeigte sich die Neigung der Ziege zu
ihren Pflegekindern ; denn so oft man die
Schweine auf den Hof ließ , eilte sie herbei und
vergnügte sich mit ihren ehemaligen Säuglingen
in der ausgelassensten Weise .

Sogar angeborenen Widerwillen wissen
Pflegeeltern in ihrem Mitleid mit unversorgten
Jungen zu überwinden . So wird erzählt , daß
ein Zeisigweibchen in einem Vogelhaus sich
eines verwaisten Nachtigallenjuugen anuahm
und dasselbe , allerdings nach hartem Entschluß ,
mit dem ihm zukömmlichen Futter aus Ameisen¬
eiern und Mehlwürmern nährte . Stets aber
eilte es nach dem Wassernapf und wusch sich
den Schnabel rein , mit dem es das ekelhafte
Gewürm hatte anfassen müssen .

In ein Sperlingsnest , welches sieben frisch¬
gelegte Eier enthielt , legte Hugo M . Grimm
drei Eier aus einem in der Nähe befindlichen I
Neste des Raubwürgers . Der Hansfperling
brütete abwechselnd mit seinem treuen Weibchen
sämmtliche zehn Eier aus . Von den jungen I
Würgern , die an ihrer Größe kenntlich waren , I
erschien einer krank ; den nächsten Tag lag der¬
selbe todr am Boden , gewiß von den Sperlingen I
herausgew

'
orfen . Die anderen neu « >Jungen I

gediehen vortrefflich , doch war es « ine harte
Arbeit , für diese Zahl von gefräßigen Jungen
genügend Futter herbeizuschaffen . Nach einer
Woche zeigte sich dem Beobachter ein interessan - I
tes Bild . Es brachten nämlich auch die beiden
Würger Futter zum Neste . Es war kein Zweifel ,
daß die unweit brüleuden Würger den Ruf I
nach Futter von ihren Jungen im Spcrlings -
neste vernommen hattm . Die Würger fütterten
fortan abwechselnd ihre Jungen im eigenen und
im Sperlingsneste .

Umgekehrt liegen auch zahlreiche Beispiele
vor , daß Raubthiere sich der Jungen ihrer I
Beutethiere annehmen und sie groß ziehen . I
Der Bczirksförster v . Girardi erhielt einst eine
Gabelweihe als kaum flügges Thierchen . Die¬
selbe wurde so zahm , daß sie wie ein Huhn auf I
den Ruf ihres Herr « zur Mahlzeü kam und
das ihr Gereichte aus der Hand der Haus - I
bewohner nahm . Im fünften Jahre der Ge¬
fangenschaft begann sie eia Nest zu bauen und I
legte drei Eier , statt deren ihr sieben Hühnereier I
untergelegt wurden , welche sie ausbrütete und I
die ausgeschlüpften Küken nur bewuuderungs - I
würdiger Sorgfalt und Treue pflegte und schützte . !
Ein eigener Anblick war es , wenn die jungen j
Hühnchen ihrer Pflegemutter , einem sonst grau¬
samen Raubvogel , das Fleisch aus den Fang «« I
oder dem Schnabel Wegnahme « und verzehrten . I
3m Laufe von sieben Jahren legte die Weihe
41 Mer , statt deren ihr 69 Hühnereier gegeben
wurden , von welchen sie 55 ausbrütete und die
Jungen groß zog .

Von M . Mohr wurden sogar einem Uhu - I
Weibchen statt des eigenen Eirs zwei Hühnereier I
« ntergelrgt . Der Uhu brütete sie aus und I
- siegte die Küchlein mU mütterlicher Sorgfalt . I
Er zerbröckelte Fleischstücke und fütterte damit I I

.feine Pflegekinder , welche lustig um ihn herum - 11
sprangen , was ihm wohl zu behagen schien . I

beschützte sie wie eine Henne ihre Küchlein I I
löib zeigte Kampflust gegen Jeden , welcher den I
Kleinen zu nahe kam , oder gar Miene machte , I I
ste wegzunehmen . |

qm . Wiener Schnhlager ,
Kirchgaffe 45 , neben Hotel Nonnenhof , ■

empfiehlt zur Saison : Dameu - Ttiefel u . - Schuhe 4 .50 , 5 ,
6 , 7 , 8 Mk . , Herren - Stiefel und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9 ,
10 Mk ., Dameu - Salon - und Batt -Schuhe von 3 Mk . WSw «
an , Filz - Stiesel und - Schuhe , alle Arten , von 50 Pf . an . Gröl
Auswahl , billigste Preise .

__________________________ _

Handschuhe .

Zur Herbst - und Wiuter - Saisou empfehle alle Neuheiten in :
Krimmer

^ Silkit
^
.

^ »»»d Astrachan . Handschuh « für Herren und

Große AustMl in Jagd - u . Aahrhaudschuheu , mit u . ohne Pelzfntter .Glue « mit Furter , Pelzbesatz und Mechanik ä Paar 3 Mk .
’

Tricot mit und ohne Futter von 50 Pf . an .
Ringwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
MilitSr -Hnndschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - « . Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Posten

„ Edelweiss
“

und
„

Armada “

,
qualitätreiche 5 - Pf . - Cigarren . 22044

Maunschild ’s Special - Geschäft ,15 u . SS . Hltelnstrasse 15 u . 33 .

Großes Laaer aller Sorten Glace - , Sued - , Wasch - u . Wildleder -
rdschuhe , sowie nach Maaß fertigt

----

grossen Weihnachts - Ausverkauf
von sämmtlichen unten näher verzeichneten Artikeln unseres enormen Waaren - Lagers veranstalten .

Wir gewähren auf sämmtliche Wollwaaren , Fantasie - Artikel , Theater - Capntzen , Tficher
aus Seidig Wolle , Chenille und Spitzen , Plaids , Trieottaillen , I nterrocke , Kinder - Kleidchen
und - Mantel , Knaben - Anzüge , Unterziehzeuge für Damen , Herren und Kinder , Jagd westen ,
Pelzwaaren und Federboas , Weisswaaren , Wäsche , Schurzen für Damen und Kinder ,
Besatz , Spitzen und Passementerie etc . einen

Rabatt von 80 °
/o ,

aber nur gegen Baar .

Wir bemerken ausdrücklich , dass sämmtliche Waaren neu , aus dieser Saison und nur die aller¬
besten Qualitäten sind .

Es dürfte sich keine so günstige Gelegenheit bieten , wirklich gute , schöne und preiswerthe
Weihnachts - Geschenke zu so billigen Peisen am hiesigen Platze kaufen zu können .

* gx * * * * * x * : * xwmxxxx *

Nürnberger Lebkuchen
in 55 verschiedenen Sorten in stets frischer

Sendung empfiehlt 21629
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,

10089 2IO . Gr . Burgstrasse 10 .

21565

Kiesbaden : Goldgasse 5 , Mainz r Umbach 31 .

333
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her

1629

to

Holland . Mandel -

Speculatiue .

Ang . Degenhardt ,

Auktionator , Taxator und Tapezirer .

Büreau und Versteigerungslokal Schwalbacherstraße 43

meines Princips : am Beginn einer

Saison mit durchweg neuem Lager er¬

scheinen zu können , veranlasst mich

einen

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

empfiehlt 21190

Germania - Drogerie ,

Bürsteu - Wand -

körbe ,

Flaschenkörbe ,
Rcisekörbe ,

Rohr - und Weiden - Verkauf für Korb - und

Stuhlflechter .
Sehr billige Preise . — Gute Bedienung ,

«- s .

if -

„ flW

gewissenhaft unter

Garantie .

Anerkannt allerbillig .

Preise . 21616

20 . WIGl - dttg 20 .

Holland

Conditorei 191

C . Sankel , 49 . Taunusstr . i

L > Schewes , O
Tautieisstrasse 3 . — Taunusstrasse 3 . 21821 ®

sofort nach stattgehabter Auktion statt . Auch nehme Mobilien

und Waaren auf feste Rechnung .

Vermischtes .

* Gin streitbarer Pfarrer . Als den

Pfarrer Flatrich (um 1770 ) ein Baron , der ihn
als Taufpathe gewonnen , mit der Kutsche ab¬

holen lassen wollte , ging er zu Fuß und sagte ,
er danke Gott , daß er laufen könne , die Krüppel
und Elenden müsse man fahren . Das hörte der

in der Nähe von Flattichs Pfarrdorf auf der

Solitude residirende Herzog Karl . „ Wenn er

nicht fahren will, " sagte der , „ so soll er doch
reiten .

" Er schickte einen Reitknecht mit dein

gemessenen Befehl ab , bei Strafe von fünfund¬
zwanzig Prügel den Pfarrer Fl . - u Pferd zu
bringen . Dieser aber erklärte dem Bedienten ,
es stehe geschrieben : Gehet hin in alle Welt ,
und nicht : Fahret und reitet ! Auch vertraue er

sein Leben keinem unvernünftigen Thiere an ,
seit er in seiner Fugend einmal auf eine ge¬
fährliche Weise zu Fall gekommen . Der Reit¬

knecht fuhr fort in den Pfarrer zu dringen , daß
er ihm doch ja die angedrohte Strafe ersparen
möge . Flattich begütigte ihn : Sei Er ruhig
und laß Er mich machen ! So ging er wirklich
zu Fuße hinter und neben dem Pferde her bis

an den Fuß der Anhöhe der Solitüde . Hier
stieg der Bediente ab und bat fast fußfällig , der

Pfarrer möge auf dem lammfrommen Pferde
vollends den Berg hinauf reiten , denn oben sah
der Herzog von der Schloßaltane mit dem Fern¬
rohr herunter , ob sie zu Pferde kämen . Flattich
blieb unerbittlich bei seinem Satze : Laß Er nur

mich sorgen ! Kaum hatten Beide die Anhöhe
erreicht , so kam ihnen richtig der Herzog mit ge¬
schwungener Reitpeitsche entgegegen und kündigte
dem zitternden Knechte seine Strafe an , von

der er ihn ; chon den Vorgeschmack mit ein paar
Hieben kosten ließ . „ Do han i jetznnd "

, Hub
Flattich zornig an , „ Ew . Durchlaucht , das sind
verflixte Narrensposten , kommen Sie mit herein
in Ihr Kabinet , da haben wir von wichtigen
Dingen zu reden .

" So hatte den Fürsten noch
Niemand „ angehaucht "

. Er beruhigte sich und

schenkte dem Bedienten die Strafe .
* Die Miepe bleibt stehen ! Aus

Anlaß der Commeutare über die Worte : Suprema
lex regis voluntas erinnert das „ Berliner Tage¬
blatt " an die bekannte Geschichte auf dem Ma -

növerfclde in Bornstedt . Dort commandirte der

jetzige Kaiser als Prinz Wilhelm das Gardc -

husarenregiment . Ein Bornstedter Bäuerlein ,
das auf seinem Acker auch noch Feldftüchte stehen
hatte , hatte in der seinem Acker zu gelegenen
Wiese Posten gefaßt und eine Wiepe , d . h . eine
in die Erde gesteckte Stange , die an dem oberen

Ende mit einem Strohwisch umwickelt ist , aufge¬
stellt . Als ein Adjutant vergeblich den Bauern

aufgefordert hatte , die Wiepe fortzunehmen , weil

der Exerzierplatz für das Manöver nicht aus¬

reiche , ritt der Oberst selbst an den Bauern her¬
an und verlangte die Fortuahme . Der Bauer
im Gefühl seines Rechts erwiderte : „ Die Wiepe
bleibt stehen .

" Der Oberst ritt zurück . Einer
der Offiziere ritt noch einmal an den hartnäckigen
Bauern heran und sagte zu ihm : „ Sie wissen
wohl gar nicht , wer der Herr Oberst ist , der

eben mit Ihnen gesprochen hat . Es ist Seine

königliche Hoheit Prinz Wilhelm , der Sohn des

deutschen 5kronprinzen und Enkel Sr . Majestät
des Kaisers .

" Darauf zog das Bäuerlein , mit

dem Gesicht nach dem Prinzen gewandt , seine
Mütze , verneigte sich ehrerbietig nach dem Prinzen
hin , hielt aber mit der andern Hand die Wiepe
fest und wiederholte mit derselben Festigkeit wie

vorher die Worte : „ Die Wiepe bleibt stehen ! "

Der Prinz warf darauf noch einen nicht sehr
erfreuten Blick auf das Bäuerlein ; aber er machte
keinen Versuch , dessen gutes Recht mit gewalt¬
samen Mitteln zu brechen : er beschränke das

Manöver seines Regiments so weit , daß sich das¬

selbe auch auf dem abgesteckten Terrain des Exer¬
zierplatzes ausführen ließ . Die Wiepe bleibt

stehen !
* Gin werkwürdiges Commando .

Zu der jüngst von uns mitgetheilten hübschen
Schreib - und Aussprachweise der Commandos

vom Exerzierplatz in Bagamoyo interessirt viel¬

leicht folgendes Gegenstück . Als ich 1880 , so
wird den „ Hamb . Nachr .

" geschrieben , bei den

Garde - Füsilieren diente , gewann ein Gefreiter
von Einjährigen wiederholt folgende Wette , die

er ihnen um Kleinigkeiten , wie eine Weiße oder

ein Paar Würstchen in der Cantine , anbot : Er

wolle in Gegenwart jedes beliebigen Vorgesetzten
bei der Ansbildung der Einjährigen — es wurde

gerade der Griff „ Präseittiren " geübt — laut

und deutlich statt des Commandos „ Achtung ,
präsentirt das Gewehr " commandiren : „ Acht
Pftmd — Preßwurst sind nicht schwer . " Er

gewann , wie gesagt , wiederholt die Wette ; die

in gleichem Tact wie das Commando gesprochenen
Worte lanieten so sehr den richtigen gleich , daß
kein Mensch die humoristische dienstliche Sund »
entdeckte .

Sitz - , Lieg - , Kasten - , Korb - Kinderwagen , alle einzelne
Theile in Kinderwagen werden abgegeben ,

Körbe , Dächer , Räder , Gestelle , Messing - Kapseln ,

Rohrsessel , Blumenkörbe ,
Blumentische ,
Arbeits - Noten -

Schuhwaareu - Auslierkauf .

Da ich vom 1 . Januar ab neben meinem Maaß - Geschäft nur

noch bessere Schnhwaaren von A . Huhn , Frankfurt a . M ,
führe , verkaufe sämmtliche sonst auf Lager befindlichen Schnhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache noch darauf auf¬
merksam , daß sämmtliche Waare gute , keine zurückgesetzte Waare ist .

Gleichzeitig empfehle mich zum Anfertigen nach Maaß bei

gutem Sitz und eleganter Ausführung .

Reparaturen schnell und billig . 21817

Wilhelm Pütz , Langgasse 48 .

Hermann Kerker ,

i ^ lhblbliothek Buchhandlung , 19613

Kirchgasse 87 .

Achtungsvoll

Johann Mahr

Bina Baer
,

Langgasse 25 ,

neben der Expedition des „ Tagblatt
“

.

.22026

X Cantor - u . Filzhüte , Strauss federn , Fantasie -

♦ federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder ,
X Schleier ,

X sowie alle Putzarlikei empfehlen in grösster Auswahl zu den

X billigsten Preisen

I Geschw . Broelsch ,

i Photographie !
Bitte die für Weihnachten bestimmten Aufträge R

Jaj jetzt schon an mich gelangen zu lassen , besonders S
® Vergrösserungen nach kleineren Bildern oder Gruppen - K
K Aufnahmen . Gute Ausführung . Sehr billige Preise . G
G Aufnahmen bei jeder Witterung und zu jeder Zeit . K

x Achtungsvollst P

bei : D
Ss3

-

Bernhard Fuchs .
®

34 . Marktstraye 34 , — < 8
vis - a -vis der Hirsch - Apotheke . B

Großes Lager aller Arten W
Herren - und fl

Knaben - Garderoben . A

Vhpp
ggjfj . vorm . H . J . Viehöver ,

| Wyy ' M . / M . Rosenbaum ,
Marktstrasso 23 .

Speeialmarkenr
„ Mexico "

, mit fstr . Vuelta - Havana , in der Preislage von
Mk . 80 bis Mk . 100 ,

„ Vega "
, feinste , aus edlem St . Felix - , Jura - , Cuba - und Sumatra -

Taback gearbeitete 7 -Pf .- Cigarre wird Liebhabern einer mild pikanten
Sorte bcsteus empfohlen ,

„ Marke F . tint > M . "
, das Beste , was in 6 -Pf .-Preislage geboten

werden kann , empfiehlt 22148

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

WO
Schmnchsacheuetk .

Ständer ,
Puppenwagen ,
Kleidergestelle ,
Papierkörbe ,
Kinderfcssel ,
Messerkörbe ,
Schlüßelkörbe ,

Marttkörbe ,
Damenkörbe jede

Sorte ,
Waschkörbe vier¬

eckige, ovale , runde ,

Günstige Gelegenheit .

Für folgende fehr gut erhaltene Möbel zu kaufen , stehen im Auctions -
Saale Schwalbacherstraße 43 folgende Gegenstände zum Veräußern ,
als : 1 Speisezimmer - Einrichtung in Eichenholz , ein Sopha mit Kamel -

taschen - Bezug , 1 Schlafsopba mit Moquet -Bezug , 1 Salon - Garnitur ,
Sopha und 6 Sessel , 1 Nußbaum - Cousole , 2 sehr schöne Spiegel und eine

große Parthie ein - und zweithürige Schränke , Stühle und Verschiedenes .

A . Degenhardt ,
Auktionator .

Ausverkauf
zu veranstalten .

Derselbe beginnt mit dem heutigen
Tage und umfasst sämmtliche noch auf

Lager habende Herbst - und Winter -

Gegenstände ,
besonders mache auf :

Garnirte und ungarnirte Hüte ,

Straussfedern , Aigretten , Flügel ,

Sammete , Bänder , Sorties de Bal
,

Fächer
,

Blumen - Garnituren etc .

aufmerksam .

Die Preise für diese Artikel sind

derart niedrig gestellt , dass sich ein

Besuch meiner Lokalitäten reichlich

lohnen dürfte .

Mit obigem Ausverkauf verbinde ich

gleichzeitig eine

Weihnachts - Ansstellnng .

Dieselbe enthält eine reiche Auswahl

der zuletzt erschienenen , zum Theil auf

hiesigem Platze noch nicht vertretenen

reizenden Neuheiten , speciell
zu Weihnachtsgeschenken
sich eignend .

Ich bemerke noch , dass von allen

Artikeln einzelne Gegenstände mit Prei¬

sen versehen in meinen Schaufenstern

ausgelegt sind .

ry | in wirkungsvollem Farbendruck

ül D10 Hl6 L MüeMg
'
M HfltWuckerei ,

• Wiesbaden . Langgasse 27 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ HHHHH ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Empfehlung .

Halte mich zur Abhaltung von Waaren - u . Mobilien -

Auetionen , Taxationen unter streng coulanten Bedingungen
bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Versteigerungs¬
lokal habe , so können Mobilien und Waareu zur Auction jeder¬
zeit zugebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhrwerk abgeholt
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung
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Uhcin Dumpffdjifffcljit .
Kölnische ititb Düsseldorfer Gesellschaft .

Absahrteil von Biebrich : Morgens 7 ‘/s , 10 ' / » Uhr
bis Köln ; 11/2 Uhr bis Coolcnz ; 10 ' / « Uhr bis
Mannheim . .. . . . .

Ner ' ein . Kiebr . Lokal - Dampffchifffahrt
ini Anschluß an die Wiesb .

'
Dampf - Straßenbähiien .

An Mpchrn ^ ngen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Main ? : 8 * 10 * 12 * M 3 * 6 » .
Alssahrt von Mainr ( vor der Stadthallc ) nach

Kiedrich : 8 9 * 12 1 * 3 * 5 »

An Sonn - und Feiertagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Gailen zur Krone ) nach

Main, : 8 * KM 12 .10 p » 2 * 3 * 3* 5 * 7 * .
Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthallc ) nach

Kiedrich : 8 9 * 12 12 * 1* 2 * 3 * 4 * 5 * 6 * .

Oeffentliche Gebäude .

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :
Kapellonstrasso 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :

- Rheinstraese 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . ZoH - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausetrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Sehwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Todes - Anzeige

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 23 . November , Nachmittags 2 Uhr , vom Zierde Hause , Neugasse 4 ,

aus den alten Friedhof . (

Im Namen der Hinterbliebenen :

A « 1on Ueit «

heute Vormittag 10 Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 20 . November 1891

Theilnehmenden Verwandten und Freunden die schmerzliche Mittheilnng , daß meine liebe Frau , die treue

Mutter , unsere liebe Tochter , Schwester , Nichte , Tante und Schwägerin ,

Mise Kett , geb . Meygandt ,

Rheinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
5 ' 6 8 * *? 1125 22 » 650

250 * (nur an Sonn »
$ fiertagen ) Z50 420 *
O ' OP 635 715 * 747
9P 9 -0* 1035 *

* Nur bis Eastel .

Ankunft in Wiesbaden :
4 «? es «* 747 * 915 1117

Ilse * 1232 2 ’6 43 (nur
. »011 Lorch, 554 ($37 gl 853

932 * (nur an eoun » und
Feiertagen ) 9 -2

* Rur von Riidesheim .

unb
530
825

Mfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * 620p 7 * 7 ’ «

750 825 * 9 lO -o* io <5
1129p 12 ' 0 IP 150 * 235

Abfahrt von Wiesbaden :
835 9 :5 11 (nur bis Lorch)

1135p 1232 1 2 220 *
(nur an Sonn - u . Feiertagen )
4I8 51O 725p 8 -4* H34

* Nur dis Rude - Heim.

! Ankunft in Wiesbaden :
I 74 102 129 40 919

Bahn Wiesbaden -Schmalbach ( Rheinbahnhof ) .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden
SP 950 i ’ op 310 645p 750 ; 6 ' 0 828 1225 333 555 84 :

Kefstschr Lndmigsdahn .
Richtung Wiesbaden - Niedcrnhansen .

Dampf - St » atzenbahn Wiesb . - Kiebv .
Strecke Miesdaden - Kiedrich .

Abfahrt von Krnnsite : 724 8 ” 939 igg io -io n » nos
1230 120 149 * 2 ' 9 2 ' 9 3 ' 9* Z49 419 * 4 <9 519 549 619 *
649 719 * 749 (MS mit ab Rödrrftratze ) .

Abfahrt von den Kahichöfrnr 7 ’ 5 9 > ig iqso h
1130 12 12 -50 140 2 " * 240 zio 340 * 410 410 * 510 510
6 ' 0 6 ' 0* 7 ' 0 74c * 8 ' 0 845

Abfahrt von Aldrechtstrassr : 7 =« 9 ' ° 105 KP ’ ns
1134 125 1255 145 2 ' 8* 245 3 ' 5 3 ’ 5* 415 445 * Q15 § 45
6 ' 5 6 ' 5* 7 ' 5 745 * 8 ' 5 8 ' 0.

Ankunft in Kiedridr : 8 ' 5 935 1030 1130 1230 120 2 ' 0
240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 6io 640 77 * 710 87
837 912 .

Stresste Kirdrich - Miesdaden ( Beansite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 « 725 8 ' 5 8 ’ 5 9 '0 UM uto

12 ' 0* 120 150 220 * 250 320 * 350 429 * 450 520 * 550
620 * 6 ' 0 750 .

Abfahrt von Aldrrchtstrasse : 6so 750 8 '« 9 " > IO »
103 « 115 1136 125 1255 * 145 2 ' 5 2 5* 315 g45 * 4IS
445 515 545 * 6 ' 5 645 * 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfe » : 655 755 8 ’5 915 igio
1011 1110 1141 12 ' 0 1 * 160 220 250 * 320 350 * 420 450 *
520 550 * 6 '20 650 * 720 ( 820 nur bis Rödrrstratze ) .

Ankunft au Kcanstte : 7 ' c 8 ' « 92 « 9 ^ io « 11 ‘21132
122 1232 iL * 211 2 ’ 1 311 * 341 411 441 511 * 541 (pi *
6 ’ i 711 * 741 (Mo nur bis Röderstraße ) .* Rur an Sonn » und Feiertagen .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
^ gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waareu -

proben u . dgl .f eingeworfen werden .)
Naftanifche Gisendahn .

Taunnsbahn .

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 7 ’ 5 8 ' 0*

8S3 935 949 * 1049 1123
1222 * 1257 126 2 ' 6 234 *
(nut an Sonn - und Frier
tagen ) 258 F44* 440 528
6 > 643 * 7 - 7 84 * 8 ' 8
1021 10 ' 0 1051 * 1145

* Rur von Castet .

18750in besten Qualitäten .

22198

' • 1

O
21573

O
o

Vorzügliche Weine .

Slax Beck
,

v . v . 8 .

prakt . Zahn - Arzt ,

ILanggasse 39 , Bel - Etage .

empfiehlt sich den geehrten Haus¬
besitzern in allen in sei » Fach ein -
fchlagcnben Arbeiten , als :

lleiibauten , CmWms -

Aulllge » etc . ,

unter Zusicherung reeller und preis -

würdiger Ausführung . 19535

Aecht französische Cognacs
in vorzüglich en Qualitäten

empfehlen per Flasche (3/« Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ' /2 , Mk . 4 .— , Mk . 5 . — , Mk . 6 .— etc .

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . —
, „ 55 .— , „ 66 . — „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

Restaurant
des

Central - Hötels
,

4 . Museiimstasse 4 .

Diners ii pari ä 1 . 50 . Soupers ä 1. 20 .

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .

Münchener n . Elberfelder Biere .

Sprechst . Vorm . 9 — 1 , Nachrn . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 unentgelt . §
Vollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Schlafgas . 4

Adolf Stamm
Maurermeister

( langjähr . Poljr bei Hru . Meister ) ,

Römerberg 30 beim Metzger Fritz fort

während Hammelfleisch erster Qual , zu haben .

schmaler goldetter Armreis
mit Haar - Einlage , welche von einem kleinen Schild gehalten wird ,

worauf „ Bertha “ gravirt ist . Abzugeben gegen Belohnung

Bierstadterstraße S .
22190

kleine silberne Chatetaine - Uhk . Gegen
lOt (Ml Belohnung abzugeben Kapellenstraße 33 . _

Sichere Existenz .

Ein gut gehendes feines Obstgeschäft in bester Lage , verbunden nut

Eier , Bntter , Käse , Gemüse und Flaschenbier , ist anderweitiger Unter -

uehiuungen halber günstig z» übertragen . Nah , im Tagbl .-Perlag . 22092

Eine junge Dame möchte sich als Pflegerin nnd Gefc »

schafterin einer älteren Dame , oder eines älteren Ehepaares

» ntzlich machet ». Offerten unter w . « . 10 an den Tagbl -

Verlag erdeten .
__________

Fenerlvehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr folgender Abtheilnugen :

Netter -Abth . I , Führer : Herren Ehr . Junior und H . Sperling Retter -

Abth . IV , Führer : Herren I . Preisig und Ph . Kimmel , werden auf

Montag , den 23 . November c , Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform

an die Remisen geladen . Die Hebung wird mit den Gerüchen un Accishofe

abaehallen . Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird

bestraft . Wiesbaden , den 20 . November 1891 .
Der Brand - Dlrector . Scheurer .

leit .
)eckel jeden Militär¬

gebracht .
Wiesbaden , den 10 . November 1891 .

Der Oberbürgermeister ,
v . Jbell .

und werden dieselben für den
Stadtkreis Wiesbadeu

im Hofe der Jufanterie -Kaserne dahier , Schwalbachcrstraße 18 , wie folgt
abgeyalten :

Am Dieustag , den 24 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,
für die Mannschaften der Reserve ans den Jahresclaffen 1884 nnd 1885 .

Am Mittwoch , de » 28 . November 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
für die Mannschaften der Reserve aus den Jahrcsclassen 1886 und 1887 .

Am Mittwoch , de » 25 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,
für die Manuschasten der Reserve aus den Jahrcsclassen 1888 , 1889 , 1890
und 1891 , die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen , die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten , sowie die Mannschastc » der

Landwehr L Aufgebots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep¬
tember 1879 in den activen Dienst getreten sind . . ;

Zugleid ) werden die Mannschaften des Beurlaubtenstandes ans die

durch Nichtbefolgung der Berufung zur Control -Versainmlnng erwachsende »

gesetzlichen Folgen ganz besonders ausmcrksanl gemacht .
Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringende Verhältnisse

am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründetes Befreiungs -

Gesuch , von der Ortspolizei - Behörde beglaubigt , bis spätestens
20 . November d . I . deni Bezirks - Feldwebel einzureichen .....

Auch wird darauf hingewieseu , daß ans dem Deckel jefcen Militar -

Passes die Jahresclassc angegebeu ist , zu welcher der Paßiuhabcr gehört .
Wiesbaden , den 29 . October 1891 .

Königliches Bezirks - Commando .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiernsst zur öffentlichen K - nntuiß

Zu den Control - Versammlungen im Herbst 1891 haben zu erscheine «
a ) die zur Disposition der Ersatzbehördeu Entlassenen ,
b ) die znr Disposition der Tnippentheile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ,
d ) die Mannschastcu der Landwehr 1 . Aufgebots der Jahres -

claffe 1879 , ivclche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember 1879 in den activen Dienst getreten sind .

rz2

Günstigste Offerte

zur W
'

eihnachts Saison .

Zeige hiermit erg . den Empfang sämmtlicher Neuheiten für die Winter - Saison an . _
Obgleich meine ohnehin sehr niedrigen unübertroffenen Preise jetzt wieder zum Theil wesentlich ermässigt sind ,

so gewähre ich dennoch , um dem geehrten Publikum alle nur erdenkbaren Vortheile zu bieten , auf Weihnachts - Artikel bei Einkäufen von 3 Mark an

Z % Rabatt .

Julius Bormass
, Kirchgasse 30

,
Eckladen

,

Garn - , Knopf - , Posamentier - , Weiss - , Wäsche - , Woll - , Putz - , Mode - , Tapisserie - , Tricotagen - , Strumpf - und

Handschuhwaaren - G eschäft .
Ich bemerke noch hoff ., dass ich mein besonderes Augenmerk darauf gerichtet

" habe , bei billigsten Preisen nur durchaus

gute , erprobte Qualitäten zu bringen , und für beste und prompteste Bedienung Sorge zu tragen .

Hochachtend

Julius Bormass .

Gleiche Zweig - Geschäfte in allen grösseren Städten . 22200
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